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Brief des Präsidenten

Und schon bin ich beim Motto „GMDS erhellt Gesundheit“ 
unserer 70. Jahrestagung. Sie wird vom 07. - 11.09.2025 in 
Jena stattfinden und ich hoffe, dass es eine Tagung wird, 
die uns begeistert und „aufgehellt“ nach Hause fahren 
lässt. Ich denke jedoch, dass es nicht ausreicht, uns gegen-
seitig zu begeistern. Wir sollten auch dort hingehen, wo für 
uns die Komfortzone aufhört, wir aber denken, einen wich-
tigen, erhellenden Beitrag leisten zu können. Natürlich sind 
wir dann wieder bei Themen wie „Künstliche Intelligenz in 
der Medizin“ oder die Ausgestaltung der digitalen Medizin. 
Alle Fächer der GMDS sind hier gefragt und können wichtige 
Beiträge leisten. Neben den sonstigen fachlichen Veranstal-
tungen der GMDS könnten unsere Jahrestagungen genau 
einen solchen Ort bieten, um die Diskussionen zu führen, 
die wir auf „Social Media“ nicht finden und die für so man-
che aufgepeppte „Keynote“ nicht ausreichen.

Ich wünsche Ihnen/Euch einen guten Start in den Frühling, 
Gesundheit und alles Gute. 

Herzliche Grüße 
Ihr André Scherag

Liebe Mitglieder der GMDS, 

ich möchte dieses Vorwort mit einem Zitat von Douglas G 
Altman beginnen: „Readers should not have to infer what 
was probably done; they should be told explicitly.” Das 
Zitat wurde kürzlich in der Einleitung der Überarbeitung 
des CONSORT-Statements genannt. Da ich weiß, dass diese 
Vorworte von relativ vielen Mitgliedern gelesen werden 
und vielleicht nicht alle das CONSORT-Statement kennen, 
möchte ich es noch einmal knapp erklären. CONSORT 
steht für „Consolidated Standards of Reporting Trials“ 
und ist eine Leitlinie zur verbesserten Berichterstattung 
randomisierter, kontrollierter Studien. Weshalb denke ich, 
dass das Thema für alle Mitglieder der GMDS relevant ist – es 
geht doch „nur“ um randomisierte, kontrollierte Studien? 
Glaubt man einigen Jüngern des KI Hypes, brauchen wir 
demnächst sowieso keine randomisierten, kontrollierten 
Studien mehr. Alles was wir brauchen, sind Daten – gern 
auch synthetische. ChatGPT macht uns die Analysen und 
schreibt auch gleich das Paper. Da es auch jetzt schon 
viele KI-Hilfsmittel gibt, die mir das Lesen abnehmen, was 
mache ich dann überhaupt noch als Wissenschaftlerin/
Wissenschaftler? Wozu braucht man dann überhaupt noch 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler? 

An der Stelle möchte ich wieder zum Eingangszitat 
zurückkommen. Wir in den methodischen Fächern, an der 
Schnittstelle zur Medizin und zum Gesundheitssystem, 
haben die Pflicht, uns präzise auszudrücken. Die aktuelle 
Generation der „Large Language Models“ (LLMs) kann dies 
zwar auch, aber es braucht oft eine Expertin/einen Experten, 
der beurteilen kann, ob es präzise genug ist. Darüber hinaus 
liefern LLMs eigentlich immer eine Antwort, auch dann, 
wenn sie eigentlich keine präzise Antwort auf die Frage 
liefern können. Ich möchte daher an diese uns einende 
Eigenschaft appellieren – die natürlich oft auch impliziert, 
Kolleginnen und Kollegen „mit ins Boot zu holen“, da man 
an den methodischen Fächergrenzen selbst ungenau wird. 
Der Dialog lohnt sich und kann erhellend sein.

01



Als neue persönliche Mitglieder in unserer Gesellschaft  
begrüßen wir herzlich: 

Ondess Hilary Abouem Ekorong, Pfarrkirchen

Lea Apitz, Bochum

Christian Bach, Leipzig

Elizaveta Beeck, Appen

Romina Blasini, Gießen

Egidia Cenko, Fürth

Angela Dedié, Neuherberg

Benjamin Engel, Heiligenhaus

Ina Fendel,  Braunschweig

Marcel Gast, Lünen

Daniel Grigutsch, Glückstadt

Annika Hering, Hamburg

Stephan Jonas, Bonn

Daniel Kalthoff, Osnabrück

Alina Kirse, Hannover

Kai Krupka, Heilbronn

Christina Lohr, Leipzig

Lina Mosch, Berlin

Florian Oesterling, Kamen

Tabea Margareta Grace Pakull, Arnsberg

Marco Piccininni, Berlin

Maija Poikela, Berlin

Monika Rabenstein, Köln

Anja Sander, Heidelberg

Lars Schäfer, Herdecke

Alina Schenk, Bonn

Leonard Teschner, Jena

Als neue persönliche Mitglieder in unserer Gesellschaft  
begrüßen wir herzlich: 

Trang Tran, Fulda

Marieke Witt, Leipzig

Samreen Zafar, Moers

© by Pixabay
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Neue Mitglieder



Die letzte Wahl der ersten Vizepräsidentin/des ersten 
Vizepräsidenten sowie der Schriftführerin/des Schriftführers 
und der Schatzmeisterin / des Schatzmeisters fand 2023 
statt. Turnus gemäß erfolgt nun im Jahr 2025 eine Neuwahl. 

Die Amtsperiode für die 1. Vizepräsidentin bzw. den 
1. Vizepräsidenten im Präsidium beträgt insgesamt 
sechs Jahre, von welchen sie/er zwei Jahre das Amt der 
Präsidentin/des Präsidenten inne hat. Die Schriftführerin/
der Schriftführer und die Schatzmeisterin/der Schatzmeister 
werden für jeweils zwei Jahre gewählt.

Die Kandidatinnen/die Kandidaten für die anstehenden 
elektronischen Wahlen wurden jetzt bereits bestimmt und 
eine mögliche Zustimmung eingeholt.

Wie auch im vergangenen Jahr werden die Wahlen 
als elektronische Wahlen über das Wahlsystem von 
Polyas durchgeführt. Die Zugangsdaten erhält jedes 
wahlberechtigte Mitglied (ordentliches, förderndes, 
Ehren- und Sektionsmitglied) der GMDS mit allen 
weiteren Informationen Ende Mai per E-Mail. Alle weiteren 
Informationen werden im Intranet unter der Rubrik 
"Wahlen" veröffentlicht. 

Nutzen Sie Ihr Recht zur Stimmabgabe, um die Arbeit im 
Präsidium der GMDS aktiv zu gestalten und die Aktivitäten 
unserer Fachgesellschaft zu fördern. Die GMDS und deren 
Fächer lebt durch das Engagement der Mitglieder, daher 
möchten wir Ihnen bereits jetzt sehr herzlich für Ihre 
Unterstützung danken!

Der Wahlausschuss der GMDS 
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Nach unseren ersten beiden Gesprächen im ver-
gangenen Jahr 2024 mit positiver Resonanz fand 
am 14. April 2025 der dritte digitale Dialog zwi-
schen den Mitgliedern und dem Präsidium statt. 
 
Insgesamt nahmen 12 Teilnehmende am Aus-
tausch teil und diskutierten mit Vertreter*in-
nen des Präsidiums. Im Mittelpunkt des Dialogs  
stand dieses Mal das Thema "KI in der GMDS". 
 
Alle Protokolle der vergangenen Sitzungen sowie eine Über-
sicht aller weiteren Themen finden Sie im Intranet unter 
"Protokolle Dialog Mitglieder & Präsidium".

Der Termin und die Einwahldaten für den nächsten Ter-
min erhalten Sie wieder zeitnah über den GMDS-Verteiler. 
 
Das Präsidium freut sich weiterhin auf den Austausch mit 
den Mitgliedern, auf viele neue Impulse für die GMDS und 
natürlich auch auf konstruktive Kritik. 

Gerne können Sie sich auch vorab an die Geschäftsstelle/
das Präsidium mit einem konkreten Schwerpunktthema 
per Mail an geschaeftsstelle@gmds.de wenden.

Die GMDS-Geschäftsstelle

GMDS-Wahlen 2025: 
Wahlunterlagen im Mai

Dialog zwischen
Mitgliedern & Präsidium

https://www.gmds.de/intranet/protokolle-dialog-mitglieder-praesidium/
mailto:geschaeftsstelle%40gmds.de%20?subject=Dialog%20zwischen%20Mitglieder%20%26%20Pr%C3%A4sidium


Wissenschaftspreis Klimawandel und Gesundheit 2025: 
gemeinsamer Preis der Fachgesellschaften DGPH, 
GMDS, DGSMP, DGMS und DGEpi

Mit dem jährlichen Preis möchten die Fachgesellschaften 
Forschung zum Thema Klimawandel und Gesundheit aus-
zeichnen und damit der wachsenden Bedeutung dieser 
Thematik auch im Kontext der Aktivitäten der Fachgesell-
schaften Rechnung tragen. Ausgezeichnet werden können 
Masterarbeiten, Dissertationen und wissenschaftliche Pub-
likationen, die in besonderer Weise zu neuen Erkenntnissen 
über Klimawandel und Gesundheit und/oder zum metho-
dischen Fortschritt auf diesem Gebiet beitragen. Die For-
schung kann global oder regional ausgerichtet sein. 

Weitere Voraussetzungen:
•	 Veröffentlichung/Abschluss im vorhergehenden Kalen-

derjahr (2024)
•	 Max. 1-seitige Zusammenfassung	
•	 Gesondert: 15-Zeilen erwarteter/möglicher/erfolgter Im-

pact
•	 1-seitiger Lebenslauf der einreichenden Person
•	 Mitgliedschaft in einer der fünf Fachgesellschaften

Der Preis wird im Rahmen der folgenden Jahrestagung 
der federführenden Fachgesellschaft (in 2025 DGPH) über-
reicht und ist mit 500,- € dotiert. Der/die Preisträger*in wird 
zu dieser Veranstaltung eingeladen und soll die Arbeit dort 
vorstellen. Die Jury besteht aus Vertreter:innen aus allen 
fünf Fachgesellschaften. 

Zu den Bewertungskriterien zählen: thematische Passung, 
Qualität der Arbeit, erfolgter bzw. erwarteter Impact.

Die digitale Einreichung soll mit entsprechend bezeichne-
ten Dokumenten einschließlich der zu bewertenden Arbeit 
als pdf (Nachname_KG_Wissenschaftspreis 2025) erfolgen.

Adresse: klimapreis@dgph.info

Einreichungsfrist: 15.10.2025

Wir freuen uns auf viele gute Einreichungen!
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MI-Team des Jahres 2024/2025

Die GMDS schreibt zur Förderung der wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit und guter Teamarbeit den Preis MI-Team 
des Jahres 2024/2025 für die aktivste Gruppe (Projekt-
gruppe, Arbeitsgruppe, Arbeitskreis, Präsidiumskommis-
sion) innerhalb des Fachbereichs Medizinische Informatik 
der GMDS aus.

Der Preis für das „MI‐Team des Jahres“ wird auf Grundla-
ge der nachfolgend aufgestellten Kriterien vom gemein-
samen Fachausschuss Medizinische Informatik der GMDS 
und GI einmal jährlich vergeben. Bei dreimaligem Gewinn 
des Preises in Folge ist die entsprechende Gruppe ein Jahr 
lang nicht wählbar. Mit dieser Auszeichnung soll vor allem 
die Aktivität und die besondere Gruppenleistung der Grup-
pe gewürdigt werden, daher stehen vor allem Kriterien wie 
Arbeitstreffen und Publikationen im Vordergrund. Die Ak-
tivitäten beziehen sich auf Aspekte der Lehre, Forschung, 
Praxis und interdisziplinäre Zusammenarbeit in der Medizi-
nischen Informatik bzw. der GMDS. Die Aktivitäten gliedern 
sich unter anderem in die folgenden Punkte:

•	 Publikationen (wissenschaftliche Veröffentlichungen, insbe-
sondere Veröffentlichung in den Organen der GMDS, Broschü-
ren, Informationsmaterialien, u.a.)

•	 Inhaltlich, gut gepflegte und visuell ansprechende Homepage
•	 Ausrichtung von Arbeitsgruppentreffen mit großer Reichweite 

(Anzahl Teilnehmer, Neu-mitglieder, Nicht‐GMDS Mitglieder, 
Jungmitglieder bzw. studentische Mitglieder)

•	 Beteiligung an internationalen und nationalen Kongressen und 
Veranstaltungen

•	 Beteiligung an internationalen und nationalen Standardisie-
rungsaktivitäten (Kommentierung, Ausarbeitung u. ä.)

•	 Innovative Online-Tagungs- und Sitzungsformate
•	 Kooperation mit anderen AGs, PGs, AKs und PKs z.B. gemein-

same Veranstaltungen auf der GMDS-Jahrestagung, DMEA oder 
anderen Plattformen (TMF)

•	 Sonstige Aktivitäten

Das Preisgeld für das „MI‐Team des Jahres“ beträgt 1.000 
Euro sowie eine Urkunde, die feierlich auf der GMDS-Jah-
restagung verliehen wird. Die 1.000 Euro sind zweckgebun-
den für satzungskonforme Aktivitäten auszugeben. Die Mit-
glieder des gemeinsamen Fachausschusses Medizinische 
Informatik der GMDS und GI, sofern nicht selbst Antrag-
steller, entscheiden über die Vergabe des Preises nach den 
oben genannten Kriterien.

Aktuelle Ausschreibungen

mailto:klimapreis%40dgph.info?subject=Klimapreis%202025


GMDS-Teams in der Medizinischen Informatik (Projektgrup-
pen, Arbeitsgruppen, Arbeitskreise, Präsidiumskommissio-
nen) können sich aktiv über den Fachausschuss Medizini-
sche Informatik (FAMI) per E-Mail an den Fachbereichsleiter 
(ulrich.sax@med.uni-goettingen.de) bewerben und auf 
einer DIN‐A4 Seite beschreiben, wie sie die Kriterien erfül-
len. Bezugszeitraum für die aufgeführten Aktivitäten sind 
die letzten 12 Monate.

Eine Bewerbung ist bis zum 1. Juli 2025 möglich.

Erstmals geteilter Erfolg: Die Übergabe des Preises „MI-Team des Jahres 

2024" erfolgte im Rahmen der Jahrestagung in Dresden erstmals an drei 

Teams, die allesamt herausragende Leistungen im vergangenen Jahr er-

bracht haben. Preisträger waren die Arbeitsgruppen „Curricula der Medizi-

nischen Informatik", „Mobile Informationstechnologie in der Medizin und 

Telemedizin" und „Arzneimittelinformationssysteme". Im Bild zu sehen 

sind die die Leiter der AG  „Mobile Informationstechnologie in der Medizin 

und Telemedizin".

© by GMDS
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Im Bild zu sehen ist der Leiter der AG „Curricula der Medizinischen Informatik". 

Die Übergabe des Preises an die Leiter*innen der AG „Arzneimittelinformations-

systeme" erfolgte im Nachgang der Jahrestagung.

© by GMDS

Prof. Dr. Ulrich Sax 
(Leiter Fachausschuss Medizinische Informatik)

Prof. Dr. André Scherag 
(Präsident der GMDS)

mailto:ulrich.sax%40med.uni-goettingen.de?subject=MI-Team%20des%20Jahres%202024/2025


© by Animaflora PicsStock, Chor muang – Stock.Adobe.com

Frühling in Jena, frische Ideen und Vorfreude: In vier 
Monaten startet die 70. Jahrestagung der GMDS!

Was ist bereits geplant? 

Am Sonntag erwartet Sie eine Auswahl von acht Tutorien, 
die die fachliche Breite der GMDS widerspiegeln.

Am Montag freuen wir uns auf zwei interdisziplinäre Key-
notes aus den Bereichen Medizinische Biometrie und Epi-
demiologie:

•	 Justine Rochon spricht über den Einfluss von KI auf kli-
nische Studien und regt vor dem Hintergrund der Her-
ausforderungen zu einem besseren Austausch mit der 
(Pharma-)industrie an.

                                     Dr. Justin Rochon, Boehringer Ingelheim

                                                                                                      © by privat

•	 Sebastian Schneeweiß beleuchtet, wie elektronische 
Patientenakten epidemiologisch aufbereitet werden 
müssen, um beispielsweise die Entwicklung von Medi-
zinprodukten zu unterstützen.

                            Sebastian Schneeweiss, Havard Medical School                                                                                                    

                                                                                                               © by privat

Am Abend laden wir zum Get-together im Volkshaus ein – 
gefolgt von einem Besuch im Planetarium oder der „Young 
Scientist Night“ – je nach Geschmack.

Am Dienstag gibt es ebenfalls mehrere Highlights: 

•	 Aus dem Bereich Medizinische Bioinformatik wird Olga 
V. Kalinina uns über Besonderheiten bei der Anwendung 
von Methoden des Maschinellen Lernens und KI in der 
Bioinformatik informieren. 

Prof. Dr. Olga V. Kalinina, Helmholtz

© Helmholtz-Institut für Pharmazeutische Forschung 

Saarland (HIPS), Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung

•	 Für den Nachmittag ist eine Jubiläumssitzung vorgese-
hen, die klar auf die nächsten 70 Jahre ausgerichtet ist 
und nach der Mitgliederversammlung wird der Gesell-
schaftsabend im Volksbad stattfinden. Neben GMDS-
Chor und den All Stars freuen wir uns dort auf die Band 
„Sandmen United & Septic Shockers“!

70. GMDS-Jahrestagung 2025 in Jena: Programmvorschau
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Am Mittwoch wollen wir einen Fokus auf Themen der Medi-
zinischen Informatik und der Digitalen Medizin legen. 

•	 Silvia Miksch wird uns in ihrer Keynote Impulse zur Vi-
sualisierung medizinischer Daten geben und wir bas-
teln noch an einem guten Übergang zum Symposium 
der Medizininformatik-Initiative, das am Donnerstag 
im Volkshaus stattfinden wird. Unter dem Motto "Daten 
nutzen, Forschung stärken, Versorgung verbessern – 
unser Weg zum europäischen Gesundheitsdatenraum" 
wird das Symposium hoffentlich zu einem runden Ge-
samtbild der Tagung beitragen.

                                   Silvia Miksch, Universität Wien

                                                                                  © by frei nutzbar

Soweit erstmal der Appetizer in dieser Ausgabe des GMDS 
Magazins.  Wir freuen uns über die große Menge an einge-
reichten Beiträgen! Wir sind überwältigt und möchten uns 
hierfür bereits jetzt bedanken. Wir danken auch allen Gut-
achterinnen und Gutachtern, die gerade fleißig sind. Hof-
fentlich erfüllen wir Ihre Erwartungen bei einem  inspirie-
renden Treffen in Jena!

Bei Rückfragen zur Tagung wenden Sie sich bitte an folgen-
de Mail-Adresse: gmds@med.uni-jena.de

Das Team der 70. GMDS-Jahrestagung (Jena)

© by Animaflora PicsStock, Chor muang – Stock.Adobe.com

Biometrische Sonderveranstaltung 

Der Fachauschuss Biometrie beitet zudem zahlreiche Sonder-
formate auf der Jahresveranstaltung an. Melden Sie sich an 
und seien Sie aktiv dabei.

Sonderformate des Fachbereichs Biometrie auf der diesjährigen Jahres-

tagung in Jena

© by Anika Großhennig
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Jetzt anmelden und bei der GMDS 2025 dabei sein:
https://gmds2025.de/registrierung

https://gmds2025.de/

Tutorium Biometrische Verfahren: 
Hand-on tutorial on basic and advanced methods for diagnostic studies

Regulatorische Fragen bei der Planung und Auswertung von klinischen Studien: 
Good engineering practice for statistical programming

Workshop der AG Statistische Methodik in der klinischen Forschung: 
Analyse von Messwiederholungen – ein praktischer Methodenvergleich

Biostatistics - from past to future: 
Nonparametric methods in medical statistics

Sonderformate Fachbereich Biometrie

Workshop der AG Therapeutische Forschung: 
Verwendung von Vorwissen in statistischen Analysen –
Frequentistische vs. Bayesianische Verfahren

mailto:gmds%40med.uni-jena.de?subject=


DMEA-Satellitenveranstaltung 2025

Am 7. April 2025 war es wieder soweit: Die Digital-
Health-Community traf sich zur DMEA-Satellitenver-
anstaltung der GMDS und des BVMI im ABION Hotel 
in Berlin. Rund 90 Referent*innen und Teilnehmende 
nutzten die Gelegenheit zum intensiven fachlichen Aus-
tausch und zum Networking in entspannter Atmosphäre. 
 
Die Veranstaltung startete um 12:00 Uhr mit span-
nenden Workshops, in denen aktuelle Entwicklun-
gen aus der Medizinischen Informatik diskutiert wur-
den. Fünf thematisch breit gefächerte Sessions boten 
Raum für neue Impulse und tiefgreifende Diskussionen. 

Reges Interesse an den einzelnen Workshops – konzentrierte Atmosphäre 

und lebhafte Diskussionen unter den Teilnehmenden

© by GMDS

 
In den Pausen wurde lebhaft weiterdiskutiert und genetz-
werkt, bevor der Tag bei einem geselligen Stehbuffet am 
Abend seinen Ausklang fand. Hier wurde in lockerer Runde der 
fachliche Austausch fortgeführt und neue Kontakte geknüpft. 
 
Das Organisationsteam dankt allen Referent:innen für ihre 
engagierten Beiträge und den inspirierenden Input herz-
lichst. Wir freuen uns schon jetzt auf die DMEA-Satelliten-
veranstaltung im kommenden Jahr! 

Das Organisationsteam der diesjährigen Satellitenveranstaltung 2025

© by GMDS

DMEA 2025

Vom 8. bis 10. April 2025 war die DMEA erneut der zent-
rale Treffpunkt für Digital Health-Expert:innen aus ganz 
Europa. Auf dem Berliner Messegelände kamen tau-
sende Fachbesucher*innen zusammen, um sich über 
aktuelle Entwicklungen, Innovationen und Trends in 
der digitalen Gesundheitsversorgung auszutauschen. 
 
Auch die GMDS war wieder mit einem eigenen Stand 
vertreten – und konnte sich über zahlreiche Besu-
cher:innen freuen. Viele bekannte, aber auch neue Ge-
sichter fanden den Weg zu uns, wodurch spannende Ge-
spräche und ein intensiver fachlicher Austausch möglich 
wurden. Der Stand war nicht nur Anlaufstelle für unse-
re Mitglieder, sondern bot auch Raum für Begegnungen 
mit Fördermitgliedern, Partnern und Interessierten. 
 

Die GMDS-Geschäftsstelle im Dialog mit Mitgliedern und Interessierten

© by GMDS

Die DMEA 2025 hat einmal mehr gezeigt, wie lebendig, en-
gagiert und vielseitig die Digital Health-Community ist. Wir 
danken allen Besuchenden, Partnern und Beteiligten für 
ihr Interesse und freuen uns schon auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr!

Die GMDS-Geschäftsstelle

Rückblick: DMEA-Satellitenveranstaltung von GMDS / BVMI und DMEA 2025
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Vom 12. bis 14. März 2025 fand die 7. Fachtagung „Daten-
schutz im Gesundheitswesen“ in Berlin statt, wieder ge-
meinsam von den fünf Verbänden Bitkom, BvD, bvitg, GDD 
und GMDS ausgerichtet. „Künstliche Intelligenz“ bewegte 
2023 und 2024 die Medien – so ist es kein Wunder, dass 
auch die Fachtagung sich diesem Thema widmete. „Künst-
liche Intelligenz im Gesundheitswesen: Und der Patienten-
datenschutz?“ – unter diesem provokanten Titel wurde die 
Veranstaltung abgehalten.

Start mit Podiumsdisskussion am Vorabend
Am Vorabend fand eine Podiumsdiskussion zu diesem Leit-
thema statt, in der verschiedene Gesichtspunkte betrach-
tet wurden. Herr Isele von Oracle zeigte die Sichtweise der 
Industrie auf, Dr. Kämmerer von der Arbeitsgemeinschaft 
IT der Deutschen Röntgengesellschaft stellte dar, wie ver-
breitet der Einsatz von KI in der medizinischen Versor-
gung bereits ist. Frau Reichl-Streich von der Gesellschaft 
für Informatik betrachtete die Sicherheitsaspekte und Dr. 
Schütze von der GMDS betrachtete KI aus einer eher wis-
senschaftlichen Sichtweise. Alle vertraten die Auffassung, 
dass man zwischen Hype und Realität unterscheiden muss: 
KI in der heutigen Form ist eine statistische Anwendung, die 
sehr hilfreich sein kann – aber gerade in individuellen Fäl-
len sind statistische Auswertungen, wie sie Aussagen einer 
KI darstellen, sehr genau zu betrachten. Selbst bei richtiger 
Anwendung können im Individualfall statistische Aussagen 
unzutreffend sein – wenn sich der Patient am statistischen 
Rand bewegt. Daher befürworten alle den Einsatz von KI, 
wünschten sich aber einen differenzierteren Umgang mit 
dem Thema seitens Politik und Medien.
 
Programmtag 1 
Wie üblich begann die Fachtagung am ersten Programmtag 
mit einer Vortragssession, welche sich um das Leitthema 
drehte – genauer: die europäische Verordnung zur Künst-
lichen Intelligenz. Die Referentin vom Bitkom fiel leider 
kurzfristig aus, daher führte Dr. Schütze in die KI-Verord-
nung ein und stellte Regulierungen, Risiken und Verant-
wortlichkeiten im Überblick vor. Prof. Wilmer, geschäfts-
führender Direktor des Instituts für Informationsrecht an 
der Hochschule Darmstadt, betrachtete die KI-Verordnung 
aus datenschutzrechtlicher Perspektive und beleuchtete 
Berührungspunkte zwischen der Datenschutz-Grundver-
ordnung und der KI-Verordnung. Frau Brandt, Associate in 
einer international agierenden Kanzlei, stellte Anforderun-
gen des AI Act an Hochrisikoprodukte vor; KI-Anwendungen 
in der Medizin sind fast alle Hochrisikoprodukte, weswegen 
das Thema gerade auch im medizinischen Kontext eine 

große Rolle spielt. Der auf Fragen zum Medizinprodukte-
recht spezialisierte Prof. Handorn erläuterte die Auswirkun-
gen der KI-Verordnung auf Medizinprodukte, denn die Me-
dizinprodukte-Verordnung und die KI-Verordnung müssen 
beide unabhängig voneinander angewendet werden – was 
ohne Kenntnis von Synergieeffekten eine schwere Aufgabe 
wird. Eine gemeinsame Diskussion der Referierenden unter 
Einbeziehung des Publikums rundete den Programmteil ab 
und alle gingen diskutierend in die Mittagspause.

Nach der Mittagspause erfolgte der erste Seminarblock. 
Wie jedes Jahr wurden auch in diesem Jahr drei Seminar-
blöcke mit jeweils drei parallelen Seminaren angeboten, 
sodass jeder Teilnehmende an drei Seminaren teilnehmen 
konnte. Im ersten Seminarblock am Donnerstag wurden 
folgende Seminare angeboten:
•	 Herr David Koeppe von Vivantes führte in einem Semi-

nar in die datenschutzrechtlichen Anforderungen bei 
Kooperationen ein. Kooperationen existieren z. B. im 
Kontext der Arzneimittelforschung zwischen Kliniken 
und Pharmaunternehmen oder auch bei der einrich-
tungsübergreifenden Behandlung onkologischer Pati-
enten. Welche Verträge welche datenschutzrechtlichen 
Punkte beinhalten müssen und welche „Fallstricke“ 
umgangen werden sollten, wurde in diesem Seminar 
dargestellt.

•	 Herr Auge von der Fa. migosens erläuterte, wie die An-
forderungen der europäischen NIS-2-Richtlinie prak-
tisch umgesetzt werden könnten. Da der deutsche 
Gesetzgeber es wieder einmal nicht geschafft hat, die 
NIS-2-Richtlinie rechtzeitig umzusetzen, wirkt sich die 
NIS-2-Richtlinie entsprechend der Rechtsprechung 
des Gerichtshofs der Europäischen Union seit Oktober 
2024 unmittelbar aus, sodass Patienten darauf vertrau-
en können, dass Leistungserbringer wie Krankenhäu-
ser die Vorgaben der NIS-2-Richtlinie einhalten – und 
bei Nichteinhaltung wirkt sich dies bei Klagen, z. B. we-
gen Datenschutzpannen, entsprechend aus. Daher ein 
Thema, das alle im Auge behalten müssen.

•	 Dr. Schütze und Philipp Quiel, Letzterer aus der in 
Datenschutzkreisen sehr bekannten Kanzlei Piltz 
stammend, betrachteten in ihrem Seminar die Cloud-
Nutzung im Gesundheitswesen. Das Bundesgesund-
heitsministerium verankerte im SGB V verschiedene 
Anforderungen, die bei Leistungserbringern wie auch 
Pflege- und Krankenkassen Verunsicherung auslösen. 
Daher widmete sich dieses Seminar insbesondere den 
besonderen Regelungen in § 393 SGB V. Die rege Beteili-
gung und Diskussion zeigte, wie sehr das Thema aktuell

Rückblick Fachtagung „Datenschutz im Gesundheitswesen“ 2025
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die Gemüter bewegt. 

Nach der Kaffeepause begann um 16 Uhr der zweite Se-
minarblock. Herr Isele bot das Seminar „Forschen mit 
Daten, ohne explizite Einwilligung der Betroffenen“ an. 
Die für Krankenhäuser maßgeblichen landesgesetzlichen 
Regelungen ließ er aus Zeitgründen außen vor und kon-
zentrierte sich auf das Bundesdatenschutzgesetz, das Ge-
sundheitsdatennutzungsgesetz und den European Health 
Data Space. Dr. Schütze stellte in seinem Seminar vor, wie 
man bei Künstlicher Intelligenz eine Datenschutz-Folgen-
abschätzung durchführen kann und zeigte beispielhaft 
einzelne KI-spezifische Risiken sowie dazu passende risiko-
minimierende Maßnahmen auf. Frau Luise Müller und Dr. 
Thölke von der DAK präsentierten das Thema „Künstliche 
Intelligenz und Arbeitsrecht“. Dabei konnten die beiden aus 
der Praxis berichten, da die DAK sich dem Thema intensiv 
widmet. An vielen Praxisbeispielen wurden Punkte wie 
Rechte und Pflichten aufgearbeitet oder der Einsatz einer 
KI-Richtlinie vorgestellt.

Die Teilnehmenden der Fachtagung hatten nach diesen Se-
minaren viel zu diskutieren. Vom gemeinsamen Abendes-
sen wurde die Diskussion nur kurz unterbrochen, mehrere 
Teilnehmenden setzten die Gespräche bei einem Glas Wein 
oder Bier fort. 

Programmtag 2
Am Freitag startete um 9 Uhr der dritte Seminarblock. Dr. 
Schütze referierte über die Verarbeitung in Drittstaaten, 
insbesondere in den USA. Die Politik des amerikanischen 
Präsidenten führt viele zu der Befürchtung, dass das EU-
US-amerikanische Datenschutzabkommen nicht mehr lan-
ge halten wird und so sind Überlegungen, wie in der Zeit 
danach Verarbeitungen legalisiert werden können, wieder 
einmal an der Tagesordnung. Denn auch deutsche Verant-
wortliche im Gesundheitswesen begaben sich in starke Ab-
hängigkeiten von amerikanischen Firmen; in den letzten 
ein bis zwei Jahren nahm die Abhängigkeit sogar noch zu 
– bedingt durch den KI-Einsatz in amerikanischen Cloud-
Angeboten. In seinem Seminar betrachtete Dr. Schütze u. a. 
die Durchführung eines Data Transfer Impact Assessment, 
das bei der Nutzung von Standarddatenschutzklauseln – 
ohne Angemessenheitsbeschluss das Mittel der Wahl zur 
Legalisierung von Drittstaatenverarbeitungen – zwingend 
erforderlich ist. Frau Backer-Heuveldop vom BvD, zugleich 
in der Geschäftsleitung der Datenschutzberatung ds² tä-
tig, betrachtete in ihrem Seminar spezialrechtliche Daten-
schutzregelungen, welche beim Einsatz von Dienstleistern

im Gesundheitswesen beachtet werden müssen. Das Se-
minar „Einwilligungen im Gesundheitswesen“ musste auf-
grund der kurzfristigen Erkrankung der Referentin leider 
ausfallen, wird aber am 30. April 2025 als Webinar nachge-
holt – natürlich kostenlos für alle Teilnehmende der Fach-
tagung, denn die Teilnahmegebühr wurde ja schon bezahlt. 
 
Nach der Mittagspause begann am Freitagnachmittag der 
freie Vortragsblock. Herr Mempel, Konzerndatenschutz-
beauftragter der SANA Kliniken, hielt einen Überblicks-
vortrag zum Thema Schadensersatz und Haftung im Licht 
der Rechtsprechung. Dazu passend berichtete Dr. Ihwas 
im Anschluss über Bußgeldverfahren, die von deutschen 
Datenschutz-Aufsichtsbehörden geführt wurden – und 
wie man sich schützt. Frau Backer-Heuveldop stellte die 
Ergebnisse der Praxishilfe zu Online-Terminbuchungs-
systemen vor – eine Praxishilfe, an deren Erstellung auch 
die GMDS beteiligt war. Frau Reichl-Streich stellte erste 
Forschungsergebnisse der Studie zu KI-Anwendungen in 
deutschen Krankenhäusern vor, welche der Arbeitskreis 
Digitale Sicherheit in der Gesundheitsversorgung der Ge-
sellschaft für Informatik durchführte. Dr. Schütze stellte im 
letzten Vortrag dar, wie der Gerichtshof der Europäischen 
Union in verschiedenen Urteilen den Begriff des „perso-
nenbezogenen Datums“ auslegte – was gerade im Kontext 
der medizinischen Forschung natürlich eine Rolle spielt. 
 
Damit endete die Fachtagung. Die Zeit verging wie im Flug, 
viele Teilnehmende verabschiedeten sich mit den Worten: 
„War schön, bis zum nächsten Jahr.“ 

Umfrageergebnisse der Fachtagung
An der Fachtagung nahmen etwa 90 Personen teil. Etwa 
30 % der Teilnehmenden kamen aus dem Krankenhaus, 
etwa 15 % waren bei Herstellern von IT-Lösungen im Ge-
sundheitswesen beschäftigt und ca. 20 % der Teilneh-
menden stammten aus dem Umfeld der Datenschutz-
beratung. Die restlichen 35 % der Teilnehmenden kamen 
aus dem Umfeld von Forschungseinrichtungen, Kran-
kenkassen, ambulanter Pflege, MVZ und Behörden. Es 
war also ein buntes Publikum, sodass mit reger Diskus-
sion zu rechnen war – die Erwartungen wurden erfüllt. 
 
Als wissenschaftliche Fachgesellschaft führte die GMDS na-
türlich eine Evaluierung der Tagung durch die Teilnehmen-
den durch. Die Rückmeldequote bei der Umfrage lag bei 54 %. 
Die Teilnehmenden waren überwiegend älter als 36 Jahre 
(siehe Abbildung 1), d. h. wiesen auch eine entsprechende 
Berufserfahrung auf (siehe Abbildung 2). 

10



Abbildung 1: Altersverteilung der Teilnehmenden der Fachtagung Gesund-

heitsdatenschutz

© by Bernd Schütze

Abbildung 2: Berufserfahrung der Teilnehmenden der Fachtagung Ge-

sundheitsdatenschutz

© by Bernd Schütze

Insgesamt bekam die Veranstaltung ein sehr positives Feed-
back. Die Organisation wurde von über 90 % der Feedback-
Geber mit „gut“ oder „sehr gut“ bewertet. Die Möglichkeit 
zur Vernetzung bzw. zum Erfahrungsaustausch wurde sogar 
von über 95 % der Teilnehmenden mit „gut“ bzw. „sehr gut“ 
bewertet. Dass über 85 % der Teilnehmenden die Möglich-
keiten zur Diskussion während der Vorträge bzw. Semina-
re mit „gut“ bzw. „sehr gut“ bewerteten, zeigt, wie wichtig 
Präsenzveranstaltungen für den gemeinsamen Austausch 
sind: Bei Online-Veranstaltungen bewerten Teilnehmen-
de die Möglichkeiten deutlich schlechter. Auch der Praxis-
bezug der Veranstaltung erhielt die Bewertung „gut“ oder 
„sehr gut“ von über 85 % der Teilnehmenden.

Entsprechend gut wurden auch die Programmpunkte be-
wertet: über 85 % beurteilten die Podiumsdiskussion als 
„gut“ bzw. „sehr gut“. Und auch die Vorträge sowie Semina-
re wurden entsprechend gut bewertet.

Fast alle Präsentationen wurden von den Referierenden zur 
Verfügung gestellt und stehen auf der Webseite der Fachta-
gung zum Download zur Verfügung, jeweils beim Programm 
des ersten bzw. des zweiten Tages.

Die nächste Fachtagung „Datenschutz im Gesundheitswe-
sen“ findet vom 18. bis 20. März 2026 statt.

Bernd Schütze, Leiter der AG „Datenschutz und IT-Sicherheit 
im Gesundheitswesen“ (DIG)
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Viele tolle Ideen beim klassischen Brainstorming mit 
Stift und Papier

Am 26. und 27. Februar haben sich der Fachausschuss Me-
dizinische Biometrie und Vertreter*innen der assoziierten 
Arbeitsgruppen (AGs), Projektgruppen (PGs) und Arbeits-
kreise (AKs) zum Retreat in Hannover getroffen. 

Der Retreat startete mit dem Treffen der Biometrie-Fach-
ausschussmitglieder. Auf der Agenda stand die Diskussion 
der geplanten Aktivitäten für 2025 und 2026. Neben den 
Themenfindungen für die nächste und übernächste GMDS 
Academy, haben wir neue Biometrie-Formate für die GMDS-
Jahrestagung entwickelt. So soll neben einem Workshop 
zu regulatorischen Fragen bei der Planung und Auswertung 
von klinischen Studien auch ein Mini-Symposium „Bio-
metrie – from past to future“ etabliert werden. Auch einen 
Blick in die Zukunft haben wir gewagt. So wollen wir uns 
insbesondere für ein starkes Miteinander der Fachbereiche 
einsetzen und hierfür gemeinsame Workshops und Veran-
staltungen auf der Jahrestagung, bei der GMDS Academy 
und beim Doktorandenkolloquium etablieren. Auch möch-
ten wir gerne Kolleg*innen von außerhalb der Universitäten 
und den Biometrie-Nachwuchs stärker in GMDS-Aktivitäten 
involvieren.

Der Fachausschuss Medizinische Biometrie in den Räumlichkeiten der Bio-

metrie an der Medizinischen Hochschule Hannover

© by Anika Großhennig

Nach einem gemeinsamen Abendessen, zu dem auch schon 
einige Vertreter*innen der AGs, PGs und AKs zum informel-
len Austausch dazugekommen sind, ging es dann an Tag 2 
in großer Runde mit dem GMDS Biometrie Retreat weiter.

Zusammen mit Vertreter*innen der AG Biomedizinische In-
formatik, der AG Statistische Methoden der Bioinformatik,

der AG Epidemiologie der Arbeitswelt, der AG Humangene-
tik, der AG Biometrie in der Ethikkommission, der AG Medical 
Decision Making und der AG Nachwuchs haben wir verschie-
dene Punkte diskutiert. Nach einer ausführlichen Kennlern-
runde, bei der wir die Pläne für 2025 ausgetauscht haben, 
haben wir uns in Kleingruppen und ganz klassisch mit Pa-
pier und Stift zu den verschiedensten inhaltlichen Fragen 
ausgetauscht: Wie können wir AGs im Fachbereich Biomet-
rie vernetzen? Wie können wir die GMDS-Jahrestagung 2025 
und in Zukunft attraktiver für Biometrier*innen gestalten? 
Wie können wir unsere Außendarstellung und Sichtbarkeit 
verbessern? Wie können wir die GMDS attraktiver machen? 
Wir können wir uns noch besser mit den anderen Fachberei-
chen vernetzen? Wie können wir attraktiver für Kolleg:innen 
von außerhalb der Universitäten werden und uns weiter mit 
der Industrie vernetzen? Welche interdisziplinären Themen 
können wir für die Jahrestagungen/ GMDS-Akademien an-
bieten? Herausgekommen sind viele neue tolle Ideen und To 
Dos, die es nun anzugehen gilt. Unter anderem wollen wir 
in diesem Jahr auf der GMDS-Jahrestagung unseren Fach-
bereich und die AGs, PGs und AKs mit Postern vorstellen, 
wir wollen versuchen den Nachwuchs in die Leitungen der 
AGs, PGs und AKs stärker mit einzubeziehen und zusammen 
mehr Werbung für die Biometrie in der GMDS machen. 

Das Gruppenfoto der Teilnehmenden des GMDS Biometrie Retreat

© by Anika Großhennig

Wir wollen auf jeden Fall in regelmäßigem Austausch blei-
ben, haben dazu einen Fachbereichs Newsletter gestartet 
und planen uns bereits auf der Jahrestagung in dieser Run-
de zum Austausch und weiteren „Pläne schmieden“ wieder-
zutreffen.

Anika Großhennig für den Fachausschuss Medizinische Bio-
metrie
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Personelle Neubesetzungen unserer 
Gliederungen im Überblick 

Der GMDS-Fachbereich Epidemiologie und die Deutsche 
Gesellschaft für Epidemiologie (DGEpi) haben eine lange 
Tradition der Zusammenarbeit. Mehrere Arbeitsgruppen 
und Arbeitskreise werden bereits gemeinsam von GMDS 
und DGEpi organisiert. Aufgrund aktueller Prozesse und 
Entwicklungen hielten wir eine noch engere Abstimmung 
der beiden Fachgesellschaften für nötig: In der GMDS wird 
diskutiert, wie die breite methodische Expertise der GMDS 
besser im Fachbereich Epidemiologie abgebildet werden 
kann, u.a. durch Vernetzung mit den anderen Fachberei-
chen der GMDS. In der DGEpi wird derzeit an einem arbeits-
gruppenübergreifenden White Paper zur Zukunft der Epi-
demiologie in Deutschland gearbeitet, das in diesem Jahr 
fertiggestellt werden soll.

Wir hatten daher zu einem gemeinsamen Workshop am 31. 
März und 1. April 2025 in Kassel eingeladen, bei dem wir 
die bisherige Arbeit in den Schnittstellenbereichen reflek-
tieren und für die Zukunft aufstellen wollten. Die DGEpi hat 
außerdem den Fortschritt beim White Paper zur Zukunft der 
Epidemiologie in Deutschland vorgestellt, um Beiträge von 
Seiten der GMDS zu ermöglichen.

Wir haben je eine*n Vertreter*in aus den Leitungen der AGs 
und GMDS-Fachbereiche sowie aus den Präsidien der bei-
den Fachgesellschaften zum Workshop eingeladen. An bei-
den Tagen gab es moderierte Diskussionen, Schreibarbeit 
in thematischen Gruppen und Zeit zur Vernetzung.

Gruppenbild der Teilnehmenden des Workshops Zukunft der Epidemio-

logie in Kassel

© by Janine Ropeter

Nicole Rübsamen, stellv. Fachbereichsleiterin des Fachaus-
schusses Epidemiologie

Nachfolgend werden alle aktuellen Neubesetzungen von 
Ämtern in unseren Arbeitsgruppen, Projektgruppen, Ar-
beitskreisen sowie den Präsidiumskommissionen bekannt-
gegeben. 

Wir danken allen bisher tätigen Mitgliedern herz-
lich für ihr Engagement und ihre geleistete Arbeit. 

Den neu Gewählten wünschen wir einen erfolgreichen Start 
und freuen uns auf eine (weiterhin) gute und konstruktive 
Zusammenarbeit.

Arbeitsgruppe Lehre in der Epidemiologie
bisherige Leitung:
•	 Jess Rohmann (Leitung), Antonia Bartz (Leitung)

neue Leitung: 
•	 Jess Rohmann (Leitung), Antonia Bartz (Leitung), Nadine 

Glaser (Leitung)

Arbeitsgruppe Technologiegestütztes Lehren und Lernen 
in der Medizin(TELL)

bisherige Leitung:
•	 Daniel Tolks (Leitung), Bernd Romeike (stellv. Leitung), Jo-

hannes Lang (stellv. Leitung)

neue Leitung: 
•	 Daniel Tolks (Leitung), Bernd Romeike(Leitung), Marie-

Christin Willemer (stellv. Leitung)

Arbeitskreises Epidemiologie der Arbeitswelt
bisherige Leitung:
•	 Katarzyna Burek (Leitung), Jean-Baptist du Prel (Leitung), 

Frau Janice Hegewald (Leitung)

neue Sprecher*innen: 
•	 Jean-Baptist du Prel (Leitung), Frau Janice Hegewald (Lei-

tung), Benjamin Kendzia (Leitung)

Arbeitskreises Umweltmedizin, Expositions- und Risiko-
abschätzung

bisherige Leitung:
•	 André Conrad (Leitung), Kateryna Fuks (Leitung), Stefanie 

Lanzinger (Leitung), Dietrich Plaß (Leitung)

neue Leitung: 
•	 André Conrad (Leitung), Dietrich Plaß (Leitung), Stefanie 

Lanzinger (Leitung), Emilio Gianicolo (Leitung)

Präsidiumskommission Zertifikat Biometrie in der Medi-
zin

bisherige Leitung:
•	 Meinhard Kieser (Leitung), Stefan Lange (stellv. Leitung)

neue Leitung: 
•	 Antonia Zapf (Leitung), Andreas Faldum (stellv. Leitung)
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Sie sind herzlich eingeladen, sich neue, aktuelle Videos im 
GMDS Youtube-Kanal anzusehen.

Die Präsidiumskommission Nachwuchsförderung bietet re-
gelmäßig Vortragsreihen zu forschungsrelevanten Themen 
an. Die Vorträge richten sich an Bachelor- und Masterstu-
dierende,  Promovierende und PostDocs sowie natürlich an 
alle wissenschaftlich, interessierten Personen.

Die folgenden zwei vorgestellten Videos stammen aus der 
5. Ausgabe der Vortragsreihe der PK Nachwuchsförderung, 
die vom Oktober 2024 bis März 2025 stattfand.

Die virtuellen Vorträge wurden aufgezeichnet und im Nach-
gang im Intranet der GMDS unter Bild- und Videomaterial 
veröffentlicht. Gleichzeitig erschien eine Ausschnittsfas-
sung im GMDS Youtube-Kanal.

5. Online-Vortrag: „HealthDCAT-AP als Standard zur Be-
schreibung von Datensätzen im EHDS“
Referent: Matthias Löbe, Leipzig

Der Europäische Raum für Gesundheitsdaten (EHDS) soll es
Wissenschaftler*innen ermöglichen, Versorgungs- und For-
schungsdaten für sekundäre Zwecke zu nutzen. Aufgrund 
der heterogenen Natur dieser Datenkörper sind Metadaten-
kataloge für die Beschreibung von Inhalt und Charakteristik 
wichtig. Mit HealthDCAT-AP wurde ein Entwurf für ein Vo-
kabular abgestimmt, welches spezifisch Gesundheitsdaten 
beschreibt und übergreifend mit anderen Data Spaces ver-
wendet werden kann.

Online-Vortrag: „HealthDCAT-AP als Standard zur Beschreibung von Da-

tensätzen im EHDS", Matthias Löbe, Leipzig				 

				               © by GMDS

Die Ausschnittsfassung des Vortrags ist im Videokanal der 
GMDS unter folgendem Link abrufbar.

6. Online-Vortrag: „Hilfe, es wird ein Medizinprodukt!“
Referentin: Myriam Lipprandt, Aachen

Das Ziel der translationalen Forschung besteht darin, Er-
kenntnisse aus der Grundlagenforschung in praktische An-
wendungen und Verfahren für die klinische Versorgung zu 
überführen. Vor der Anwendung am Menschen müssen bei 
Medizinprodukten jedoch die grundlegenden Sicherheits- 
und Leistungsanforderungen erfüllt werden. Die Medical 
Device Regulation (MDR) legt Anforderungen an Strukturen 
und Prozesse fest, die den gesamten Forschungsprozess 
durchziehen. Dies umfasst die Implementierung eines Qua-
litäts- und Risikomanagements sowie die Planung des ge-
samten Software-Lebenszyklus. Entsprechend werden auch 
die Rollen und Qualifikationen des Personals sowie die or-
ganisatorischen Rahmenbedingungen definiert.

Anhand konkreter Anwendungsfälle aus der Medizininfor-
matik werden die Herausforderungen bei der Translation 
vorgestellt und diskutiert. Dabei wird aufgezeigt, wie Er-
kenntnisse aus der Grundlagenforschung in klinische An-
wendungen überführt werden, und welche spezifischen 
Hindernisse und Lösungen in diesem Prozess auftreten.

Online-Vortrag: „Hilfe, es wird ein Medizinprodukt!“, Myriam Lipprandt, 

Aachen

© by GMDS

Die Ausschnittsfassung des Vortrags ist im Videokanal der 
GMDS unter folgendem Link abrufbar.

Nachholtermin 3. Online-Vortrag: „FAIRification of Data"
Referentin: Dagmar Waltemath, Greifswald

Der ursprüngliche Temrin im Dezember angesetzte Vortrag 
ist entfallen. Stattdessen wurde der Termin am 22.04.2025 
nachgeholt. Eine Online-Aufzeichnung hierzu liegt nicht vor. 

Die Präsidiumkommission Nachwuchsförderung

14

Neues aus dem GMDS Youtube-Kanal

https://www.youtube.com/channel/UCgunfQtV2Ba0tEdik2rRudw
https://www.youtube.com/channel/UCgunfQtV2Ba0tEdik2rRudw
https://youtu.be/oUzs8RTC5g8
https://youtu.be/m9kSy6WobRA
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Review Article
Erfassung von unerwünschten Ereignissen aus Patien-
tensicht in der Onkologie – ein Review des PRO-CTCAE-
Instruments
Knoerzer D, Kron M, Schüler A, Huschens S, Bullinger M
GMS Med Inform Biom Epidemiol. 2025;21:Doc01 (2025-04-10)

Weitere aktuelle Publikationen finden Sie hier.

Stellungnahmen / offene Briefe / Positionspapiere / 
Empfehlungen

20. Januar 2025 | Offener Brief an die Landesärztekammern: 
Stellungnahme zur Abschaffung der Zusatzweiterbildung 
(ZWB) Medizinische Informatik  [offener Brief]

26. Februar 2025 | Stellungnahme der DGEpi und der GMDS 
zum Beschlussentwurf zur Ausweitung der STIKO-Empfeh-
lung der Standardimpfung (≥ 75 Jahre) sowie zur Indika-
tionsimpfung (60-74 Jahre) gegen RSV-Erkrankungen um 
einen mRNA-Impfstoff [Stellungnahme]

22. März 2025 | Empfehlungen "Gute Praxis arbeitsepi-
demiologische systematische Reviews (GPAR)" getragen 
durch DGEpi, DGAUM, GMDS, DGSMP und das EbM-Netz-
werk [Empfehlung]

25. April 2025 | Stellungnahme zum Entwurf der Version 
8.0 des IQWiG-Papiers "Allgemeine Methoden" durch die 
gemeinsame Präsidiumskommission "Methodenaspekte 
in der Arbeit des IQWiG und IQTIG" der GMDS und IBS-DR 
[Stellungnahme]

26. April 2025 | Empfehlungen der strukturierten Dokumen-
tation von komplexen Dosierungen im Medikationsplan 
(BMP und eMP) der GMDS-AG Arzneimittelinformationssys-
teme [Empfehlung] (Abstract siehe nachfolgende Seite)

05. Mai 2025 | Stellungnahme zum Beschlussentwurf der 
STIKO für die Anpassung der Empfehlungen zur Indika-
tionsimpfung sowie zur postexpositionellen Impfung zum 
Schutz vor Mpox" der GMDS und DGEpi [Stellungnahme]

Abstract Empfehlungen zur strukturierten Dokumenta-
tion von komplexen Dosierungen im Medikationsplan 
(BMP und eMP) der Arbeitsgruppe AIS

Die AG AIS (AG Arzneimittelinformationssysteme) der GMDS 
e.V. bietet Beteiligten im Medikationsprozess ein Diskus-
sionsforum und entwirft Handlungsempfehlungen zu spezi-
fischen Themen der Digitalisierung im Medikationsprozess. 
Ein wichtiges Instrument für Basisinformationen zur Medi-
kation und zur Kommunikation im Medikationsprozess ist 
der Medikationsplan, sowohl in Papier (BMP)  wie auch in 
elektronischer Form (eMP). Derzeit ist kein Ausdruck des 
eMP und auch keine automatische Übertragung von BMP in 
eMP oder andersherum entwickelt. 

Ziel der AG AIS ist es Lösungen für sog. „komplexe Dosierun-
gen“ vorzuschlagen und neben einer Begriffsdefinition auch 
konkrete Umsetzungsvorschläge in Textform für den Patien-
ten, lesbar für den 2D Codes des BMP und im FHIR-Format 
für den eMP anzubieten, was Grundlage für einen Datenaus-
tausch (Interoperabilität) von BMP /eMP zwischen Systemen 
wäre. 

Vorgehen: Für die Erstellung der Empfehlungen wurden in 
mehreren Arbeitssitzungen in 2024 und 2055 Umsetzungs-
vorschläge vorlegelegt und diskutiert und dabei die ver-
schiedenen vertretenen Perspektive (Ärzte, Apotheker, 
Informatiker, Forscher, u.v.m.) erfasst. Auf dem DMEA Satel-
litenkongress am 7. April 2025 in Berlin wurde der Entwurf 
der AG AIS-Empfehlungen zur Diskussion gestellt und dort 
mit Experten der gematik, Mio42 GmbH , bvitg, AG BMP und 
der AG MTK diskutiert. Es sollten insbes. die laufenden Ent-
wicklungen zum eMP und Herausforderungen bei der Um-
setzung durch Softwareunternehmen berücksichtigt wer-
den.

Im Ergebnis liegen vor: 
1.	 Eine Begriffsbestimmung für "komplexe Dosierungen" 

mit 6 Untergruppen
2.	 Empfehlungen zur Darstellung von für "komplexe Dosie-

rungen" im BMP
3.	 Empfehlungen zur Anpassung der BMP-Spezifikation 

(Version 2.7) inkl. Vorschläge für standardisierte Hinwei-
se je nach Typ der „komplexen Dosierung“

4.	 Empfehlungen zum Umgang mit Fehlern rund um den 
BMP/eMP. 
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Zur Diskussion gestellt werden damit eine Begriffsbestim-
mung für "komplexe Dosierungen" und Lösungen für die 
Darstellung "komplexen Dosierungen" als A) standardisier-
te Textbausteine, B) im lesbaren Format für den 2DCode des 
BMP und C) in FHIR für den eMP. Zusätzlich wird der drin-
gende Bedarf für einen bundesweit einheitlichen Imple-
mentierungsleitfaden artikuliert, um Interoperabilität zu 
ermöglichen und damit eine bessere Arzneimitteltherapie-
sicherheit bei Datenübertragungen und  das Ermöglichen 
von Forschung. Die AG AIS möchte zudem in ihren Empfeh-
lungen für "komplexe Dosierungen" medizinische, phar-
mazeutische und technische Anforderungen an einem Ort 
zusammenbringen. (Weiterführende Informationen: www.
gmds.de/AG-AIS) 

1.	 Boldt K (2018). Workshop zur Weiterentwicklung von Strategien zur 

Verbesserung der AMTS bei Aufnahme in das Krankenhaus und Ent-

lassung aus dem Krankenhaus, Protokoll. Aktionsplan AMTS 2016-19, 

19.10.2018.

2.	 bvitg und CIRS-NRW (2024). Positionierung - Herausforderungen mit 

komplexen Dosisschemata im BMP vom 24.Juni 2024

3.	 AG BMP: BÄK KBV DAV (2022). komplexer Dosierschemata im BMP 

- Problemdarstellung und Lösungsansätze. Arbeitspapier vom 

7.3.2022

4.	 https://www.kbv.de/media/sp/Medikationsplan_Anlage3_

ab_01.04.2023.pdf

5.	 https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_5/__31a.html

6.	 https://www.kbv.de/html/medikationsplan.php

7.	 APS e.V. (Hrsg) 2020: Gute Verordnungspraxis in der Arzneimittelthe-

rapie. Berlin DOI: 10.21960/202002:K, 2. Auflage, September 2020, 

Unter: HE_AMTS_Verordnungspraxis_Kurzfassung_02.pdf (letzter 

Aufruf 21.1.2025)

8.	 Neumann D, Boldt K (2025). Suitability of german FHIR-profiles for 

interoperability when used for complex drug dosages. (submitted for 

publication 70. GMDS Congress 8-11.09.2025)

Jahresbericht 2024

Der GMDS-Jahresbericht für das Berichtsjahr 2024 steht ab 
sofort auf unserer Webseite zur Verfügung. Er enthält eine 
Übersicht über die Aktivitäten der Fachbereiche, Arbeits-
gruppen und Projektgruppen im vergangenen Jahr. Dar-
über hinaus sind auch weitere Informationen enthalten, 
darunter Laudationes, Nachrufe und die Beitragsordnung. 

Die GMDS veröffentlich jährlich einen Bericht über die Aktivitäten der einzelnen 

Gliederungen - hier zu sehen, das Titielblatt des diesjährigen Berichts für 2024

© by GMDS

Bucherscheinung „KI in der Medizin“

Wir freuen uns, auf die Veröffentlichung des neuen Fach-
buchs „KI in der Medizin“ hinzuweisen, das seit dem 
28.04.2025 verfügbar ist.
 
Das Buch bietet einen umfassenden Überblick über aktuel-
le Entwicklungen, Anwendungsmöglichkeiten und Heraus-
forderungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz im Ge-
sundheitswesen. Neben konkreten Einsatzfeldern werden 
auch Chancen für Forschung und Versorgung, rechtliche 
Rahmenbedingungen, Qualitätsfragen und ethische Aspek-
te ausführlich beleuchtet. Das Buch ist u. a. in Zusammenar-
beit mit der Präsidiumskommission Ethik der GMDS e. V. ent-
standen und wurde gemeinsam mit den Herausgebern Prof. 
Dr. Andreas J. W. Goldschmidt, Prof. Thomas M. Deserno und 
Prof. Dr. Alfred Winter aus Wissenschaft und Praxis realisiert.
 
Für Mitglieder: GMDS-Mitglieder können das Buch bei Inte-
resse direkt über die Geschäftsstelle zum regulären Laden-
preis von 89 EUR (inkl. MwSt., Versand-/Verpackungskosten 
und Aufwandspauschale) bestellen. Bitte senden Sie Ihre 
Bestellung bis zum 31.05.2025 unter Angabe Ihrer Rech-
nungs- und Lieferadresse per E-Mail an: geschaeftsstelle@
gmds.de
 
Nach Eingang Ihrer Bestellung übernimmt die Geschäftsstel-
le die weitere Abwicklung sowie den Versand.

Die GMDS-Geschäftsstelle
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GMDS-Arbeitsgruppe „Arzneimittelinformationssyste-
me (AIS)“: 

Tätigkeit vom Januar bis 31. März 2025
Um eine effektive und sichere Arzneimitteltherapie (AMTS) 
zu ermöglichen, kommt es darauf an, in Arztpraxen, Kran-
kenhäusern und Apotheken anwenderfreundlich, bedarfs-
gerecht und sicher gestaltete IT-Unterstützung verfügbar zu 
haben und Informationen schnell austauschen zu können. 
Im Medikationsprozess kommen immer mehr Softwarepro-
gramme beim Verordnen, Beschaffen/Herstellen, Anwen-
den von Arzneimitteln zum Einsatz. Die Herausforderungen 
für die Softwareentwicklung zu artikulieren und Lösungs-
vorschläge, die im Sinne der Anwender sind, den verant-
wortlichen Stellen zu unterbreiten, ist das zentrale Thema 
der AG AIS. 

Themen im Fokus 2025  
•	 01.01.2025: Start der ePA und der Medikationsliste (eML) 
•	 15.07.2025: Start des elektronischen Medikationsplans (ver-

schoben auf 2026)
•	 01.07.2025: BfArM Referenzdatenbank als Grundlage für den 

BMP (Nachbesserungen nötig)
•	 Verbesserung der Interoperabilität (KIG, IOP, ISIK, MIO, MII, 

uvm.)

Jan 2025 - Mitarbeit als Expert*innen in Arbeitskreisen 
des Interop-Councils (IOP KP)
Mitglieder der AG AIS engagieren sich bereits seit 2023 in 
AGs des Interop-Councils (IOP), wie beispielsweise die IOP-
AG Medikationsprozesse und der IOP-AG ISIK Stufe 4. Teil-
nehmende der AG AIS nehmen seit Herbst 2024 auch Teil 
an den AK Kernprofile, um sich an der Diskussion über eine 
Governancestrategie für Kernprofile zu beteiligen. Ziel ist 
u.a. eine stärkere Standardisierung und Verbesserung der 
Interoperabilität. Außerdem ist die Mitarbeit in dem ge-
planten IOP-Arbeitskreis AMTS vorgesehen, um sich auch 
hier weiter mit Ideen einzubringen.

Jan 2025 - AG AIS Sitzung & Todesfall im Zusammenhang 
mit dem BMP
Im Mittelpunkt der ersten AG-Sitzung in 2025 steht der Ent-
wurf der  Empfehlungen zu "komplexen Dosierungen" im 
BMP und eMP, die insb. aus standardisierten Hinweisen für 
den BMP und FHIR-Umsetzungsbeispielen bestehen; ange-
sichts eines aktuellen Todesfalls wegen fehlerhafter Daten-
übertragung bei einer komplexen Dosierung  (1x wöchent-
liche Dosis) ein sehr aktuelles Thema. Vor dem Hintergrund 
werden Empfehlungen zum Umgang mit Fehlern ergänzt.

März 2025 - AG AIS und bvitg
Aufnahme des Kontakts mit der AG Medikation des bvitg 
für einen besseren Austausch zu diversen Themen: Es soll 
zukünftig bei ausgewählten Themen enger zusammenge-
arbeitet werden, da die Umsetzung der Digitalisierung im 
Medikationsprozess  große Herausforderungen ans Licht 
gebracht hat.

Apr 2025 - AG AIS Workshop auf dem DMEA-Satelliten-
symposium (7.4.25) in Berlin
Die AG AIS führte einen Workshop durch, um hre Empfeh-
lungen zu "komplexen Dosierungen" zu diskutieren. Mit 
dabei waren Expert*innen der gematik, Mio42 GmbH, bvitg 
und AG BMP. Es sollten insbesondere der Entwicklungs-
stand des eMP und die praktischen Herausforderungen für 
Softwarehersteller bei der Umsetzung des eMP beleuchtet 
und für die Empfehlungen berücksichtigt werden. Die Dis-
kussion ergab zudem neue Erkenntnisse zu international, 
bevorzugten Terminologien und Systematiken durch den 
Input der AG MTK der GMDS.

Apr 2025 - AG AIS auf der DMEA (8-10.4.25)
Die AG AIS Teilnehmenden informierten sich über Soft-
ware und neue Entwicklungen. Die AG AIS war zu Gast bei 
einer Diskussionsrunde zum Thema FHIR in der Forschung. 
Im Ergebnis lässt sich eine fehlende Interoperabilität bei 
Medikationsdaten wegen uneinheitlicher Umsetzung in 
FHIR feststellen.

Apr 2025 - AG AIS erstellt Empfehlungen zu  „komplexen 
Dosierungen" im BMP/eMP
Die gewünschte Interoperabilität erfordert, dass Menschen 
wie Systeme zu übertragende Informationen verstehen. 
Daher empfiehlt die AG AIS

a) standardisierte Hinweise in Textform, 
b) ein lesbares Format für den 2DCode im BMP, 
c) FHIR-Umsetzungsbeispiele. 

Diese sollen als weitere Diskussionsgrundlage dienen. Die 
Veröffentlichung erfolgt zeitnah auf der Homepage der AG.

Ausblick
•	 Mai 2025: AG AIS & bvitg, runder Tisch zum dgMP  (in Pla-

nung)
•	 Juni 2025: AG AIS Sitzung (Vorbereitung des 70. GMDS Kon-

gress)
•	 Sep 2025: AG AIS "FHIR-Challenge" auf der Jahrestagung in 

Jena (angemeldet)

Kerstin Boldt, Leiterin der Arbeitsgruppe AIS
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GMDS-Arbeitgruppe „Consumer Health Informatics“

Im vorausgegangenen Quartal setzte die AG ihre voraus-
gegangenen Aktivitäten mit dem Schwerpunkt auf dem 
Thema ePA für Alle und Veranstaltungsorganisation fort.

Publikation ePA-Survey
Die im vorausgegangenen Quartal (Q4/2024) finalisierte 
Publikation zum ePA-Survey konnte erfolgreich im Fach-
journal BMC Health Services Research (siehe Veröffent-
lichungen und Einreichungen) veröffentlicht werden.
Die Veröffentlichung war auch für Medien mit eHealth-Fo-
kus von Relevanz. So wurde die zugrundeliegende Be-
fragung direkt in einem Artikel zur Kommunikation in 
der Gesundheitspolitik im „Background Gesundheit & 
E-Health“ vom „Tagesspiegel“ seitens der Redakteurin 
Ina Bierfreund aufgegriffen (siehe Patientensteuerung: 
Bald alternativlos?, Artikel hinter der Bezahlschranke).

Auch die AG selbst hat die Veröffentlichung in Form 
einer Pressemitteilung in ihren Kanälen bzw. den In-
stitutionen der Mitglieder geteilt. Die Pressemeldung 
„Die elektronische Patientenakte für alle - nütz-
lich, aber Informationsdefizite bleiben" wurde 
allen Interessierten auch über die GMDS-Geschäftsstelle 
zugänglich gemacht (siehe GMDS-Pressemitteilungen).

AG-Frühjahrstreffen
Relevant für die AG CHI war im vergangenen Quartal auch 
das seitens der GMDS-Geschäftsstelle finanziell unterstütz-
te Frühjahrstreffen in Präsenz am 20. Februar 25 in den ecos 
Workspaces Hannover Süd. Sieben Teilnehmende disku-
tieren an diesem Tag über aktuelle Planungen und Aktivi-
täten der AG, wobei vor allem die Vorbereitung von Veran-
staltungen auf der GMDS-Jahrestagung in Jena sowie auf 
der EFMI STC 2025 in Osnabrück im Vordergrund standen.
Auf der GMDS-Jahrestagung im September 2025 in Jena 
möchte die AG ein Panel unter dem Titel „ePA für Alle – Alles 
geklärt?!“ organisieren. Sowohl externe Referierende als 
auch Teilnehmende sollen dabei eingeladen werden, ihre 
Sichtweise auf die ePA in Deutschland darzustellen. Vor al-
lem die Frage, was wir in Deutschland zur ePA bereits wissen 
und was eben noch nicht, soll Bestandteil des Austausches 
sein. Fragen nach der richtigen Bewertung des Nutzens 
und der Relevanz der ePA – nach der Einführung des Opt-
Outs in Deutschland – sind ebenfalls Diskussionspunkte.

Die AG möchte verschiedene Perspektiven unterschied-
licher Referierenden einbeziehen und entsprechend

für das Panel anfragen. Die Anfrage von den angedachten 
Referierenden und die zugehörige Öffentlichkeitsarbeit 
werden Schwerpunkt des nächsten Quartals sein.

Über eine Beteiligung an weiteren Veranstaltungen, wie 
bspw. auf der diesjährigen EFMI STC 2025 in Osnabrück, 
wird sich die Gruppe im nächsten Quartal entsprechend be-
raten bzw. ggf. mögliche Inhalte und Referierende bespre-
chen.

LinkedIn-Beitrag der AG CHI
An die AG wurde seitens der GMDS Präsidiumskommission 
Social-Media-Kanäle eine entsprechende Anfrage gestellt, 
ob sich die AG auch auf LinkedIn zeigen möchte und ob sie 
auf Basis bereits existierender Materialien einen Vorschlag 
für die Präsentation für andere Arbeitsgruppen und Gre-
mien der GMDS bereitstellen würde. Die einzelnen Arbeits-
gruppen sollen hier sukzessive vorgestellt werden. Die AG 
hat einen Entwurf für eine Online-Darstellung, inhaltlich 
angelehnt an den bereits vor längerer Zeit erstellten AG-
Flyer, entwickelt. Die Darstellung soll dabei in prägnanter 
Form über die thematischen Schwerpunkte des Gebiets 
Consumer Health Informatics informieren. Die AG wird auf 
ihrer Webseite informieren, sobald die Vorstellung „online“ 
ist. 

Veröffentlichungen und Einreichungen

•	 Kröner, S., Schreiweis, B., Strotbaum, V., Brandl, L.-C., Pobi-
ruchin, M., Wiesner, M. Con-sumer perspectives on the na-
tional electronic health record and barriers to its adoption 
in Germany: does health policy require a change in commu-
nication?. BMC Health Services Re-search (2025) 25:33 (Con-
sumer perspectives on the national electronic health record 
and barriers to its adoption in Germany: does health policy 
require a change in communication? | BMC Health Services 
Research | Full Text)

Die AG freut sich jederzeit über neue Mitglieder bzw. inter-
essierte Personen aus dem praktischen oder wissenschaft-
lichen Umfeld und strebt eine interdisziplinäre Zusammen-
setzung an. Interessierte können sich dazu jederzeit gerne 
an die AG-Mailadresse unter ag.chi@gmds.de wenden.

Veronika Strotbaum, Björn Schreiweis, Saskia Kröner, Lei-
tung der Arbeitsgruppe Consumer Health Informatics (CHI)
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GMDS-Arbeitgruppe "Informationsverarbeitung in der 
Pflege"

Rückblick Workshop „KI basierte Entscheidungs- und 
Prozessunterstützung in der Pflege“
Am 7. April 2025 fand im Rahmen der DMEA Satellitenver-
anstaltung der gemeinsame Workshop „KI basierte Ent-
scheidungs- und Prozessunterstützung in der Pflege“ der 
GMDS-AGs „Informationsverarbeitung in der Pflege“ und 
„Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen“ statt.

Im ersten Teil des Workshops gaben Frau Dr. Kathrin Seibert 
aus der Abteilung Pflegewissenschaftliche Versorgungsfor-
schung der Universität Bremen und Frau Katja Schwabe 
von der voize GmBH Einblicke in zwei FuE-Projekte des 
BMBF-Förderprogramms „Repositorien und KI-Systeme im 
Pflegealltag nutzbar machen“. Frau Dr. Seibert stellte das 
Projekt „Prozessentwicklung und -begleitung zum KI-Ein-
satz in der Pflege (ProKIP)“ und das in Entwicklung befind-
liche KI-Pflege-Readiness-Assessment vor, das Verantwort-
lichen in KI-Pflege-Projekten, Fördergebern und Personen 
aus Pflegeeinrichtungen und Kliniken im Prozess der Pla-
nung, Umsetzung und Evaluation von KI-Pflege-Projekten 
als Reflexionshilfe dienen soll. Frau Schwabe von der voi-
ze GmbH, Verbundpartner im PYSA-Projekt aus dem glei-
chen BMBF-Förderprogramm, präsentierte die Lösung zur 
Pflegedokumentation mit hybriden Sprachassistenten. Im 
Anschluss an die beiden Präsentationen identifizierten die 
Teilnehmenden des Workshops mögliche Einsatzszenarien 
für KI in den drei pflegerischen Settings: ambulante Pflege 
(1), stationäre Langzeitversorgung (2) und Pflege im Kran-
kenhaus (3). Im zweiten Schritt wurden dann den jeweiligen 
Einsatzszenarien die betroffenen oder einzubeziehenden 
Personen- und Berufsgruppen (Stakeholder) zugeordnet. 

Zu Beginn des zweiten Teils des Workshops präsentierte  
Herr Prof. Dr. Daniel Flemming von der atacama blooms 
GmbH die KI-gestützte Umsetzung der Pflegepersonalre-
gelung 2.0 in der digitalen Pflegedokumentation. Der Vor-
trag verdeutlichte eindrucksvoll, dass die Anwendung von 
KI-Modellen und -Algorithmen eine qualitätsgesicherte 
Datengrundlage erfordert und dass auch die Anwender*in-
nen solcher KI-gestützter Anwendungssysteme über ent-
sprechende Kompetenzen verfügen müssen, um die gene-
rierten Ergebnisse interpretieren und bewerten zu können.  
Anschließend wurden die Teilnehmenden in der zweiten 
Workshopphase gebeten, Hindernisse und Gelingens- / Er-
folgsfaktoren für den KI-Einsatz in der Pflege, z. B. für die 
in der ersten WS-Phase gesammelten Einsatzszenarien, zu

identifizieren. Abschließend wurden in einer Diskus-
sionsrunde die Faktoren diskutiert und geclustert. In der 
Diskussion wurde deutlich, dass sich viele der im WS 
identifizierten Faktoren im vorgestellten KI-Pflege-Readi-
ness-Assessment des ProKIP Projektes wiederfinden.

Abbildung 1: v.l. Dr. St. Rühlicke, Prof. Dr. B. Sellemann, Prof. Dr. C. Spre-

ckelsen, Prof. Dr. D. Flemming, K. Schwabe, Dr. K. Seibert 

© by Björn Sellemann

Björn Selleman, Leiter der Arbeitsgruppe „Informations-
verarbeitung in der Pflege"

GMDS-Arbeitgruppe „Lehre und Didaktik der Biomet-
rie"

Die Arbeitsgruppe Lehre und Didaktik der Biometrie, eine 
gemeinsame AG der GMDS und der IBS, war im März 2025 
auf der DAGStat-Tagung an der Humboldt-Universität zu 
Berlin vertreten. Die DAGStat 2025 bot insgesamt vier Ses-
sions zum Thema „Statistical Literacy and Statistical Edu-
cation", die von Prof. Dr. Karin Binder (AK Stochastik der 
Gesellschaft für Didaktik der Mathematik) und PD Dr. Ursu-
la Berger (AG-Sprecherin) koordiniert wurden. Insgesamt 
wurden 15 spannende Beiträge präsentiert – von Konzep-
ten zur Statistical Education über Diskussionen verschie-
dener Lehrformate bis hin zu konkreten Ansätzen für den 
Statistikunterricht an Schulen und Universitäten.

Darüber hinaus stellte die Arbeitsgruppe Lehre und Didak-
tik der Biometrie in einer der Sessions die Ergebnisse des 
Herbst-Workshops 2024 zum Thema „Integrating Artificial 
Intelligence into Biostatistics Curricula”, einem Teil der IBS-
KI-Initiative, zur Diskussion. In dieser Session wurde zudem 
das Positionspapier der DAGStat-AG zum Thema „Rethin-
king Teaching Statistics in Germany“ diskutiert, an dessen 
Erarbeitung die AG ebenfalls mitgewirkt hat.
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Im Rahmen der DAGStat-Tagung fand am 25. März auch 
das Arbeitsgruppentreffen statt, bei dem die Planungen 
und Vor- haben für das kommende Jahr besprochen wur-
den. Für den kommenden Herbst plant die AG eine Poster-
präsentation auf der GMDS-Jahrestagung in Jena, bei der 
die AG und ihre Aktivitäten vorgestellt werden. Zudem ist 
erneut ein Herbst-Workshop in Planung – weitere Informa-
tionen folgen in Kürze.

Ursula Berger, Carolin Herrmann, Leitung der Arbeitsgrup-
pe „Lehre und Didaktik der Biometrie"

GMDS-Projektgruppe „Diversität"

Diversität in der deutschen Medizininformatik: Eine 
wegweisende Umfrage der GMDS

Die Projektgruppe „Diversität in der Medizininformatik" 
der GMDS freut sich, eine bahnbrechende Initiative anzu-
kündigen. Unser Ziel ist es, erstmals eine deutschlandweite 
anonyme Umfrage zur Diversität in der deutschen Medizin-
informatik durchzuführen.

Hintergrund und Motivation
In einer Zeit, in der Vielfalt und Inklusion in allen Bereichen 
der Gesellschaft zunehmend an Bedeutung gewinnen, ist es 
entscheidend, auch in unserem Fachgebiet den Status quo 
zu erfassen. Die Medizininformatik als interdisziplinäres 
Feld an der Schnittstelle von Medizin und Informatik bietet 
einzigartige Chancen, aber möglicherweise auch spezifi-
sche Herausforderungen in Bezug auf Diversität.

Methodisches Vorgehen
Seit Oktober 2024 trifft sich ein engagiertes Team von fünf 
Expertinnen und Experten monatlich, um den Fragebogen 
sorgfältig zu entwickeln. Diese intensive Zusammenarbeit 
gewährleistet, dass alle relevanten Aspekte der Diversität 
berücksichtigt werden. Parallel dazu koordinieren wir die 
Vorbereitung des Ethikantrags, der an der Charité einge-
reicht wird. Dieser Schritt unterstreicht unser Engagement 
für ethische Forschungsstandards und den verantwor-
tungsvollen Umgang mit sensiblen Daten.

Zeitplan und Durchführung
Die Umfrage wird im Sommer 2025, genauer gesagt vom 1. 
Mai bis zum 1. August, durchgeführt. Dieser Zeitraum wurde 
gewählt, um eine möglichst hohe Beteiligung zu ermöglich-

en und gleichzeitig genügend Zeit für die Auswertung vor 
der GMDS- Jahrestagung zu haben.

Ziele und erwartete Erkenntnisse
Mit dieser Umfrage möchten wir ein umfassendes Bild der 
Diversitätslandschaft in der deutschen Medizininformatik 
zeichnen. Wir hoffen, Einblicke in verschiedene Aspekte zu 
gewinnen, darunter:
•	 Geschlechterverteilung in verschiedenen Positionen 

und Karrierestufen
•	 Repräsentation verschiedener ethnischer Hintergrün-

de
•	 Altersstruktur und generationenübergreifende Zusam-

menarbeit
•	 Inklusion von Menschen mit Behinderungen
•	 Data Gaps

Diese Erkenntnisse sollen als Grundlage für zukünftige In-
itiativen und Maßnahmen zur Förderung der Diversität in 
unserem Fachgebiet dienen.

Ausblick und Präsentation der Ergebnisse
Wir freuen uns besonders darauf, die ersten Ergebnisse un-
serer Umfrage auf der diesjährigen GMDS-Tagung in Jena 
präsentieren zu können. Diese Präsentation wird nicht 
nur einen ersten Einblick in die Diversitätslandschaft der 
deutschen Medizininformatik geben, sondern auch als Aus-
gangspunkt für weiterführende Diskussionen und Initiati-
ven dienen.

Die GMDS und unsere Projektgruppe sehen in dieser Umfra-
ge einen wichtigen Schritt zur Förderung von Diversität und 
Inklusion in unserem Fachgebiet. Wir sind überzeugt, dass 
eine vielfältige Gemeinschaft von Forschenden und Prakti-
zierenden innovative Lösungen und Perspektiven hervor-
bringen wird, die letztendlich der Patientenversorgung und 
dem Gesundheitswesen insgesamt zugutekommen. Dies 
ermöglicht auch eine Präzisionsmedizin, gestützt auf diver-
se Datengrundlagen.

Wir möchten alle Mitglieder der GMDS und der weiteren 
medizininformatischen Community dazu ermutigen, an 
dieser wichtigen Umfrage teilzunehmen und so einen Bei-
trag zur Gestaltung einer inklusiven Zukunft unseres Fach-
gebiets zu leisten.

Michael Muzoora, Carina Nina Vorisek, Leitung PG Diversität
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GMDS-Projektgruppe „Biometrie in der Ethikkommis-
sion“

Die Projektgruppe „Biometrie in der Ethikkommission“ be-
fasst sich mit der biometrischen Begutachtung von Studien 
in medizinischen Ethikkommissionen und allgemein mit 
der Rolle der Biometriker*innen in den entsprechenden 
Kommissionen. Ein Ziel besteht in der Diskussion und Erar-
beitung gemeinsamer methodischer Standards bei der bio-
metrischen Bewertung von Anträgen. Zudem soll allgemein 
der Austausch zwischen Biometriker*innen aus verschiede-
nen Ethikkommissionen gefördert werden. 

Die Projektgruppe wurde im Jahr 2017 gegründet und viele 
Jahre von Prof. Dr. Iris Pigeot und Prof. Dr. Geraldine Rauch 
geleitet. Mitte des Jahres 2024 haben Dr. Anja Sander (Hei-
delberg) und PD Dr. Bernhard Haller (TU München) die Lei-
tung der Projektgruppe übernommen. 

Für den 15. und 16. Mai ist mit der AG „Ethik und Verantwor-
tung" der IBS-DR ein gemeinsamer Workshop zum Thema 
„Biometriker:innen in Ethikkommissionen“ geplant, der in 
München stattfinden wird. In diesem Workshop sollen re-
levante Themen zur Beurteilung klinischer Studien in der 
Ethikkommission im Rahmen von Vorträgen beleuchtet 
werden, Herausforderungen und Fallstricke in Kleingrup-
pen diskutiert werden und allgemein der Austausch zwi-
schen den Biometriker*innen gefördert werden. Weitere 
Informationen dazu findet man auf der Webseite der Pro-
jektgruppe oder können bei der PG-Leitung erfragt werden. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei den bisherigen Leiterin-
nen und bei allen Mitgliedern für ihre Arbeit in der Projekt-
gruppe. Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen, 
der Gruppe beizutreten und mitzuwirken.

Jetzt freuen wir uns erstmal auf den Austausch und span-
nende Diskussionen in München.

Anja Sander & Bernhard Haller

GMDS-Präsidiumskommission „Social Media"

Nach dem Abschied von Twitter/X Ende 2024 nutzt die 
GMDS derzeit LinkedIn als Hauptkanal, um Mitglieder und 
Interessierte über ihre Aktivitäten zu informieren. Künftig 
wird der öffentliche Auftritt um einen Bluesky-Kanal erwei-
tert, um flexibler und direkter – etwa während Konferenzen 
oder Jahrestagungen – mit der Community in Austausch zu 
treten.

Ein erster Schritt ist bereits getan: Ein GMDS-Account wurde 
angelegt, um den Namen zu sichern. Im Laufe des Jahres 
wird dieser Kanal aktiv genutzt. Bis es so weit ist, laden wir 
alle GMDS-Mitglieder ein, dem GMDS-Kanal auf Bluesky zu 
folgen, um den Start nicht zu verpassen. Wir freuen uns auf 
zahlreiche, neue Follower! 

  

Über diesen QR-Code gelangen Sie direkt auf das GMDS-Konto auf Bluesky 

© by GMDS

Aktuell konzentriert die PK Social Media ihre Aktivitäten auf 
zwei zentrale Themenfelder:
•	 Entwicklung einer Handreichung zur Nutzung von Social Me-

dia in der GMDS-Community
•	 Erarbeitung eines inhaltlichen Konzepts für den öffentlichen 

Auftritt der GMDS

Im Zuge dieser inhaltlichen Weiterentwicklung entstehen 
derzeit neue Formate für die GMDS-Kanäle, die künftig re-
gelmäßig Einblicke in die vielfältigen Wirkungsfelder der 
GMDS bieten werden. Besonderer Fokus liegt dabei auf den 
einzelnen Gremien, Projekt- und Arbeitsgruppen, die wir zu 
gegebener Zeit um Unterstützung bitten werden. 

Björn Schreiweis und Christina Schüttler, Leitung der Präsi-
diumskommission „Social Media"
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GMDS-Präsidiumskommission "Nachwuchsförderung"

Online-Vortragsreihe
Ende April ging  die Online-Vortragsreihe zu „Gesundheits-
daten im Blick: Von der Datenerhebung zur Integration in 
die Praxis“ mit dem letzten Vortrag zum Thema „FAIRificati-
on of Data“ zu Ende. Die Reihe stieß erneut auf großes Inte-
resse und die Vorträge waren gut besucht. GMDS-Mitglieder 
haben die Möglichkeit, verpasste Vorträge im Intranet der 
GMDS nachzuholen.

Bereits jetzt laufen die Vorbereitungen für die kommende 
Ausgabe im Wintersemester 2025/2026 vorbereitet, die sich 
dem Thema „Wissenschaftskommunikation“ widmen wird. 
Sobald die Termine feststehen und die Anmeldung möglich 
ist, folgen weitere Informationen. 

Early Career Scientist Summit 2025
Der GMDS-Nachwuchs ist herzlich eingeladen, am nächsten 
GMDS Early Career Scientist Summit teilzunehmen. Dieser 
findet vom 6. bis 7. September 2025 am Wochenende vor 
der GMDS-Jahrestagung in Jena statt.

Im Fokus stehen erneut die verschiedenen Fachbereiche 
der GMDS, mit einem praxisnahen Mix aus Theorie und An-
wendung. Gleichzeitig bietet die Veranstaltung reichlich 
Gelegenheit zum Austausch und zur Vernetzung. Das detail-
lierte Programm und die Anmeldung werden zeitnah über 
die GMDS-Kanäle veröffentlicht.

BMBF-Projekt „Insight eHealth"
Die Leitung der PK Nachwuchsförderung hat erfolgreich 
eine Förderung im Rahmen des Programms „Zukunft eHe-
alth“ erhalten. Das Projekt „Insight eHealth“ läuft vom 1. 
April 2025 bis zum 31. März 2028 und organisiert eine inter-
disziplinäre Veranstaltungsreihe für Studierende und Pro-
movierende.

Alle aktuellen Informationen zum Projekt sind auf der 
Homepage zu finden: https://insight-ehealth.de/

Christina Schüttler und Hannes Urlich, Leitung der „Präsi-
diumskommission Nachwuchsförderung"

GMDS-Präsidiumskommission „Zertifikat Biometrie in 
der Medizin“ – Weg in die Zukunft

Das Zertifikat „Biometrie in der Medizin“ bescheinigt die 
Qualifikation für verantwortliche Positionen in der Medizi-
nischen Biometrie sowohl hinsichtlich der akademischen 
Aus- bzw. Weiterbildung als auch bezüglich einer fünfjäh-
rigen biometrischen Tätigkeit in der medizinischen For-
schung. Im Zeitalter der Data Science, worunter sehr unter-
schiedliche Dinge verstanden werden, bietet das Zertifikat 
auch die Möglichkeit seine Expertise und Erfahrung zu spe-
zifizieren. 

Am 28. Januar fand in Heidelberg die erste Sitzung der Zer-
tifikatskommission des Jahres 2025 statt. Herr Prof. Mein-
hard Kieser und Herr PD Dr. Stefan Lange haben in dem 
Zuge ihre langjährige Tätigkeit als Leiter und stellvertreten-
der Leiter/Schriftführer abgeben und sind aus der Kommis-
sion ausgeschieden. An dieser Stelle sei beiden ganz herz-
lich für ihr großes Engagement über den langen Zeitraum 
gedankt!

Als Nachfolger*in wurden Frau Prof. Antonia Zapf (Leitung) 
und Herr Prof. Andreas Faldum (Stellvertretung) aus Müns-
ter gewählt. Zwei neue Mitglieder für die Kommission (eine 
Person mit besonderer Qualifikation im Bereich Medizin 
und eine Person im Bereich Medizinische Biometrie) wer-
den derzeit gesucht.

Im Rahmen der Sitzung fand auch der Vortrag von und die 
Aussprache mit einem Zertifikatsbewerber statt, die sehr 
erfolgreich verlief. An dieser Stelle herzlichen Glückwunsch 
zum Zertifikat!

Die Kommission hat auch die Gelegenheit genutzt, um aus-
führlich über die zukünftige Strategie der Kommission zu 
diskutieren und verschiedene Ideen zu entwickeln. Da die 
ursprüngliche Satzung aus dem Jahr 1982 stammt (siehe 
Foto) und auch die aktuelle Vergabeordnung bereits über 
zehn Jahre alt ist, ist es aus unserer Sicht an der Zeit, die-
se grundlegend zu überarbeiten. Sobald diese Arbeit kom-
missionsintern abgeschlossen ist, wird das Ergebnis mit 
der Deutschen Region der Internationalen Biometrischen 
Gesellschaft (IBS-DR) und mit der Deutschen Gesellschaft 
für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie 
(GMDS) als beteiligten Fachgesellschaften diskutiert. Die 
neue Vergabeordnung wird dann den Mitgliedern der Fach-
gesellschaften vorgestellt.
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Bis dahin freuen wir uns aber über zahlreiche Anträge 
nach der aktuellen Verordnung an a.zapf@uke.de. Weite-
re Informationen finden Sie auch auf der Homepage der 
Kommission unter https://www.gmds.de/ueber-uns/orga-
nisation/praesidiumskommissionen/zertifikat-biometrie-
in-der-medizin/. Für Fragen zu den Voraussetzungen und 
Anerkennungen und wie ggf. bestehende Lücken geschlos-
sen werden können, steht die Leitung gerne zur Verfügung 
(ebenfalls an a.zapf@uke.de).

Die nächste Sitzung der Kommission findet im Rahmen 
der GMDS-Jahrestagung im September 2025 in Jena statt 
(https://gmds2025.de/), vielleicht gibt es dann schon die 
nächste mündliche Aussprache und auch eine feierliche 
Zertifikatsverleihung.  

Antonia Zapf für die Präsidiumskommission „Zertifikat Bio-
metrie in der Medizin“

© by Antonia Zapf
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XtraTracks lecture serie 2025 – Telemedicine – State of the Art
07. Mai -  23. Juli 2025, online

•	 07. Mai Introduction / Training and Education in Digital Medicine

•	 14. Mai Provincial Virtual Care for Addressing Patient Emergencies at 

Their Finger Tips: the BC 811 Experience

•	 21. Mai AI in Medicine - Progress, Perils, and Perspectives

•	 28. Mai AI in Bioinformatics: Fighting the global threat of antimicrobial 

resistance

•	 04. Juni MyHealth@EU – European eHealth Infrastructure

•	 11. Juni The Importance of Usablility in Clinical Applications

•	 18. Juni AI Safety

•	 25. Juni University Hospital Telemedicine Network (NUM-UTN)

•	 02. Juli Digital Health Applications

•	 09. Juli Hospital at Home Models

•	 16. Juli Die digitale Hausarztpraxis (Lecture in German)

•	 23. Juli Die virtuelle Kinder-Sprechstunde in NRW (Lecture in German)

Biometriker*innen in Ethikkommissionen – gemeinsamer 
Workshop von IBS-DR und GMDS
15. - 26. Mai 2025, München

Causal Inference for Assessing Effectiveness in Real World 
Data and Health Technology Assessment: A Practical Hands-
on Workshop
19. - 23. Mai 2025, Hall in Tirol

3. Heidelberger Frühjahrssymposium Medizinische Informa-
tik
28. Mai 2025, Heidelberg/online

TMF-School 2025
25. - 27. Juni 2025, Wittenberg

70. GMDS-Jahrestagung in Jena
07. - 11. September 2025, Jena

70. GMDS-Jahrestagung vom 07.-11. September 2025 in Jena 

				    © by JenaKultur Jenaparadies

BMT 2025
09. - 11. September 2025, Muttenz, Schweiz

60. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialme-
dizin und Prävention (DGSMP)
17. - 19. September 2025, Berlin

25. Herbstsymposium der Deutschen Gesellschaft für Medi-
zincontrolling (DGfM)
13. - 14. Oktober 2025, Frankfurt/online

EFMI Special Topic Conference
20. - 22. Oktober 2025, Osnabrück

GMDS Academy 2025
20. - 22. Oktober 2025, Barsinghausen (near Hannover)

Save-the-date-Flyer für die GMDS-Academy2025 in Barsinghausen		

	 © by Christian Röver

16. GMDS-Doktorandensymposium 
22. - 24. Oktober 2025, Osnabrück
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Veranstaltungshinweise

++  save the date!  +++  save the date!  +++  save the date!  +++  save the date!  ++

The GMDS is currently planning the

GMDS Academy
October 20-23, 2025

Barsinghausen (near Hannover)

including 3 parallel hands-on workshops (2.5 days) for 20 participants each. This year’s topics are:

Workshop 1:
Meta analysis

Workshop 2:
Causal inference

Workshop 3:
Decision support systems

Speakers:
• Christian Röver

(UMG Göttingen)
• Wolfgang Viechtbauer

(Maastricht University)
• Sebastian Weber

(Novartis)

Speakers:
• Arthur Allignol

(Daiichi Sankyo)
• Vanessa Didelez

(BIPS Bremen)
• Oliver Kuss

(DDZ Düsseldorf)
• Alexandra Strobel

(Unimedizin Halle)

Speakers:
• Zully Ritter

(UMG Göttingen)
• Stefan Rühlicke

(UMG Göttingen)
• Cord Spreckelsen

(Uni Jena)

Stay tuned for updates:   

https://xtratracks.github.io/2025/XtraTracksOverview
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Aktivitaeten_Themen/Biometrie/2025-04-02_IBS_GMDS_Workshop_Ethikkommission_Ankuendigung.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Aktivitaeten_Themen/Biometrie/2025-04-02_IBS_GMDS_Workshop_Ethikkommission_Ankuendigung.pdf
https://www.umit-tirol.at/page.cfm?vpath=departments/public_health/htads-continuing-education-program/causal-inference
https://www.umit-tirol.at/page.cfm?vpath=departments/public_health/htads-continuing-education-program/causal-inference
https://www.umit-tirol.at/page.cfm?vpath=departments/public_health/htads-continuing-education-program/causal-inference
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/kliniken-institute/institute/institut-fuer-medizinische-informatik/3-heidelberger-fruehjahrssymposium-medizinische-informatik
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/kliniken-institute/institute/institut-fuer-medizinische-informatik/3-heidelberger-fruehjahrssymposium-medizinische-informatik
https://www.tmf-ev.de/veranstaltungen/tmf-school-2025
https://gmds2025.de/
https://bmt2025.ch/
https://www.dgsmp-kongress.de/
https://www.dgsmp-kongress.de/
https://www.herbstsymposium.de/
https://stc2025.efmi.org/
https://www.gmds.de/ueber-uns/organisation/praesidiumskommissionen/nachwuchsfoerderung-in-der-gmds/


Im Rahmen der Präsidiumssitzungen der GMDS werden re-
gelmäßig Vorschläge unterbreitet, wer für langjährige  tat-
kräftige  GMDS-Mitglieder  zum  runden Geburtstag  eine  
Laudatio erstellen könnte. Die  Geburtstagslaudationes  
werden  auf  der  GMDS-Website unter diesem Link veröf-
fentlicht.  Seit dem Jahr 2019 beschränken wir uns auf eine 
große Geburtstagslaudatio für den 65. Geburtstag und gra-
tulieren danach zu runden Geburtstagen mit einem Glück-
wunschschreiben. 

Vielen herzlichen Dank an alle, die uns als Autorinnen und 
Autoren unterstützen!

Laudatio zum 65. Geburtstag von Herrn Prof. Dr. Heinz 
Handels

Prof. Dr. rer. nat. habil. Heinz Handels bekleidet seit 2010 
die Position des Direktors des Instituts für Medizinische In-
formatik an der Universität zu Lübeck und leitet seit 2021 
den Forschungsbereich Künstliche Intelligenz in der medi-
zinischen Bild- und Signalverarbeitung am Deutschen For-
schungszentrum für Künstliche Intelligenz in Lübeck. 

Nach Abschluss seines Studiums an der RWTH Aachen, 
welches er 1987 beendete, promovierte er 1991 ebenfalls 
in Aachen zum Dr. rer. nat. bei Prof. Oberschelp und Prof. 
Repges zum Thema „Automatische Analyse mehrdimensio-
naler Bilddaten zur Diagnoseunterstützung in der MR-To-
mographie“. Im Jahr 1992 wechselte er als Postdoc an die 
Universität zu Lübeck ans Institut für Medizinische Informa-
tik unter der Leitung von Prof. Pöppel. Dort leitete er die Ar-
beitsgruppe Bildverarbeitung und Mustererkennung in der 
Medizin. Im Jahr 1999 habilitierte er sich und erhielt von der 
Universität zu Lübeck die Venia legendi für das Fach Medi-
zinische Informatik. Im Jahr 2003 folgte er einem Ruf an die 
Universität Hamburg, wo er bis 2010 das am Universitäts-
klinikum Hamburg-Eppendorf angesiedelte Institut für Me-
dizinische Informatik leitete. Nach seinem Rückgang nach 
Lübeck lud er 2013 zur 58. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und 
Epidemiologie (GMDS) e.V. nach Lübeck ein. Seit 2001 ist er 
maßgeblich für die Organisation und das wissenschaftliche 
Programm der Tagung „Bildverarbeitung in der Medizin“, 
welche durch die GMDS unterstützt wird, verantwortlich. 

Die Universität zu Lübeck wurde durch ihn in dem Maße ge-
prägt, dass er die Einrichtung eines eigenen Studiengangs 
Medizinische Informatik initiierte, welcher sich bis zum 
heutigen Tage außerordentlich bewährt hat. 

Laudationes und Glückwünsche zum Geburtstag

25

Seine Forschungsschwerpunkte am Institut für Medizi-
nische Informatik der Universität zu Lübeck und am DFKI 
liegen in der Entwicklung problemoptimierter, lernfähi-
ger Bildverarbeitungsmethoden und ihrer Integration in 
hybride Bildverarbeitungssysteme zur Unterstützung der 
medizinischen Diagnostik und Therapie. Im Fokus der me-
thodischen Arbeiten stehen maschinelle Lernverfahren und 
Deep Learning-Netze zur automatischen Analyse und Er-
kennung von verschiedenen Krankheitsmustern, Läsionen, 
Biomarkern, Organen, Geweben, etc. in medizinischen Bil-
dern und Bildfolgen, die zur ärztlichen Unterstützung mit 
medizinischen Bildverarbeitungsverfahren und Visualisie-
rungstechniken kombiniert werden. Sein Forschungsthema 
fand internationale Beachtung in der wissenschaftlichen 
Gemeinschaft und wurde bereits auf diversen nationalen 
sowie internationalen Kongressen präsentiert. Für seine 
herausragenden Beiträge hat er mehrere Auszeichnungen 
erhalten. 

Und Heinz Handels hat offenbart in der der GMDS-Familie 
noch eine weitere sehr gute Eigenschaft: Er steuert Gesang 
und Westergitarre für die GMDS-Allstars bei! Legendär war 
der Start in Lübeck, als er uns mit seiner Version von Kno-
ckin‘ on healven’s door beglückt hat. Ad multos annos!

GMDS-Allstars on stage  im Rahmen der 69. Jahrestagung in Dresden 2024

© by GMDS

Wir gratulieren Heinz Handels herzlich zu seinem Geburts-
tag und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Ann-Kristin Kock-Schoppenhauer
Ulrich Sax

https://www.gmds.de/preise-ehrungen/


Glückwünsche zum 70. Geburtstag von Frau Dr. Iris 
Zöllner 

Die GMDS gratuliert ihrem Mitglied und früherer Präsiden-
tin Dr. Iris Zöllner ganz herzlich zu ihrem 70.  Geburtstag. 

Herzliche Glückwünsche zum 70. Geburtstag, Dr. Iris Zöllner 

				                                   © GMDS

Die am 13. April 1955 geborene Mathematikerin und Epi-
demiologin hat eine deutsch-deutsche Biografie mit einem 
nicht ganz einfachen Start in (Ost-)Berlin: Studium der 
Mathematik mit Schwerpunkt Statistik an der Humboldt-
Universität, aber trotz sehr guter Studienleistungen keine 
Möglichkeit der Promotion, dafür aber ein Eintauchen in 
die Welt der Epidemiologie am Zentralinstitut für Arbeits-
medizin. Noch vor den großen Änderungen des Jahres 1989 
„Umzug“ nach Dortmund und dort unter der Betreuung von 
Prof. Dr. Siegfried Schach dann 1991 doch die Promotion.

Nach einer Zeit bei einer CRO ging es dann wieder in die 
Epidemiologie zurück: zuerst am IMBEI in Mainz und dann 
für viele Jahre am Landesgesundheitsamt in Stuttgart. In-
zwischen ist sie wieder ins heimatliche Brandenburg zu-
rückgekehrt und wird dort sicher den einen oder anderen 
Oder-Spaziergang unternehmen.Sie hat sich in verschiede-
nen Funktionen in der GMDS engagiert, insbesondere als Vi-
zepräsidentin und Präsidentin in der Zeit von 2003 bis 2009 
– übrigens als erste Frau in diesem Amt. Die Jahrestagung 
2008 in Stuttgart hat sie als Tagungspräsidentin verantwor-
tet und maßgeblich mitorganisiert. Darüber hinaus hat sie 
sich lange um die Nachwuchsförderung gekümmert und 
von 2013 bis 2019 die Präsidiumskommission Nachwuchs-
förderung geleitet.

Liebe Iris, wir wünschen dir weiter alle Gute, Gesundheit 
und viele interessante Erfahrungen.

Irene Schmidtmann und André Scherag
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Glückwünsche zum 75. Geburtstag von Herrn Prof. Dr. 
Johannes Haerting

Wir gratulieren Herrn Prof. Dr. Johannes Haerting, ehema-
liger Direktor des Instituts für Medizinische Epidemiologie, 
Biometrie und Informatik an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg und von 2009-2011 Präsident der GMDS, 
zu seinem 75. Geburtstag und möchten unsere herzlichs-
ten Glückwünsche übermitteln. Herr Prof. Haerting hat in 
seiner Schaffenszeit einen wesentlichen Beitrag zur Ent-
wicklung der medizinischen Epidemiologie, Biometrie und 
Informatik sowie deren Verankerung in der medizinischen 
Forschung geleistet. Sein unermüdliches Engagement für 
unsere Fachgesellschaft ist von nachhaltiger Bedeutung. 
Sein Wirken, unter anderem im Bereich der Krebs- und 
Herzkreislauf-Epidemiologie, der Versorgungsforschung 
und der Nutzung von Registerdaten war stets von der An-
wendungsorientierung im medizinischen Kontext gekenn-
zeichnet. Trotz schwerer Krankheit ist Prof. Haerting auch 
nach seiner Emeritierung stetig an aktuellen Entwicklun-
gen der in der GMDS vereinten Fächer interessiert, was auch 
seine fortwährenden Besuche auf den Jahrestagungen ver-
deutlichen. 

Wir wünschen Herrn Prof. Haerting weiterhin alles Gute, vor 
allem Gesundheit. Mögen Sie noch lange Ihr Interesse und 
Ihre Freude an der medizinischen Wissenschaft behalten. 

Andreas Wienke, Alexander Kluttig und Andreas Stang

Glückwünsche zum 80. Geburtstag von  Herrn Dr. Lutz Edler

Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, Bio-
metrie und Epidemiologie e.V. (GMDS) gratuliert Lutz Ed-
ler ganz herzlich zu seinem 80. Geburtstag am 18. Februar 
2025. Lutz Edler ist vielen biometrischen und (krebs-)epide-
miologischen Kolleginnen und Kollegen als gewissenhaf-
ter und sehr umgänglicher Kollege bekannt, der sich auch 
heute noch aktiv z. B. als Gutachter für die Expertengruppe 
Off-Label am BfArM einbringt. Damit hat er einen Wunsch 
von Maria Blettner aus ihrer ausführlichen Laudatio zum 
65. Geburtstag erfüllt. Er ist einer der Menschen, die we-
sentlich zum guten Ruf der deutschen medizinischen Bio-
metrie/Biostatistik beiträgt. Ich selbst habe ihn als Student 
in Heidelberg kennengelernt und konnte so – versehen 
mit dem gewissen Augenzwinkern – lernen, wie die Fall-
zahlplanung in Tierversuchen manchmal eher aus dem 
Bereich Zahlenmystik stammt und weit weg ist von einer 
soliden Planung. Ich danke ihm als akademischem Lehrer. 



Wir danken Dr. Lutz Edler ganz herzlich für seine umfangrei-
chen und anhaltenden Aktivitäten für die Medizinische Bio-
metrie und wünschen ihm vor allem Gesundheit und alles 
erdenklich Gute.

André Scherag

Glückwünsche zum 85. Geburtstag von Herrn Dr. Bernd 
Graubner

Die GMDS gratuliert ihrem Ehrenmitglied Herrn Dr. Bernd Graub-
ner ganz herzlich zu seinem 85. Geburtstag am 24. Januar 2025. 

	        

   Herzliche Glückwünsche zum 85. Geburtstag, 

                                     Dr. Bernd Graubner                                     © GMDS

Unmittelbar nach seiner Übersiedlung aus der DDR trat Herr 
Graubner 1981 in die GMDS ein. Seitdem hat er unsere Fach-
gesellschaft mit seinem umfassenden und tief reichenden 
Expertenwissen stets in vielfältiger Hinsicht herausragend 
unterstützt und insbesondere den Bereich Medizinische 
Dokumentationen und Klassifikationen über viele Jahre in 
leitender Funktion mitgestaltet und weiterentwickelt.

Zu nennen sind hier insbesondere die von ihm 1990 mitbe-
gründete Arbeitsgruppe „Medizinische Dokumentation und 
Klassifikation (AG MDK)“, der Arbeitskreis „Informations-
verarbeitung in der Kinder- und Jugendmedizin (AK IKJ)“, 
der Gründungsvorstand der Sektion „Medizinische Doku-
mentation“ sowie die Zertifikatskommission „Medizinische 
Dokumentation“. Über die GMDS hinaus hatte er eine Lei-
tungstätigkeit in der „Gesellschaft zur Förderung der Medi-
zinischen Dokumentation“ inne und vertrat über viele Jah-
re die Interessen der GMDS und der Deutschen Gesellschaft 
für Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ) im Kuratorium für 
Fragen der Klassifikation im Gesundheitswesen (KKG) und 
in dessen Arbeitsgruppen ICD und OPS.

Der Dank für sein außergewöhnliches Schaffen und Wirken 
drückt sich in seinen Ehrenmitgliedschaften aus: seit 2007
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im Fachverband für Dokumentation und Informationsma-
nagement in der Medizin (DVMD, vorher Deutscher Verband 
Medizinischer Dokumentare), seit 2013 in der AG Medizini-
sche Terminologien und Klassifikationen (AG MTK, bis 2019 
AG MDK), seit 2017 in der GMDS und in der DGKJ sowie seit 
2018 im Arbeitskreis „AG Digital Health in der Pädiatrie“ (AK 
AG DHP, bis 2017 AK IKJ). So ist er heute Ehrenmitglied in 
den drei Fachgesellschaften, die ihm in seinem Berufsleben 
am wichtigsten waren. Diese haben damit seinen Namen, 
seine Persönlichkeit und sein „Lebenswerk“ im kollekti-
ven Bewusstsein der Fachwelt verankert. Die Liste seiner 
Publikationen zum Thema Klassifikation und Dokumenta-
tion ist lang. Die Auflagenhöhe der von ihm bearbeiteten 
und von verschiedenen Verlagen in Deutschland und auch 
im deutschsprachigen Ausland herausgegebenen Werke 
zur Diagnosen- und Prozeduren-Verschlüsselung geht in 
die Millionen. Kurz und bündig nach Dr. Gerhard Brenner: 
„Überall, wo im deutschen Sprachraum ICD außen drauf-
steht, ist in der Regel Graubner innen drin.“ Nach 26 Jahren 
beendete er 2020 seine Herausgebertätigkeit für die ICD-10- 
und OPS-Bücher beim Deutschen Ärzteverlag.

Bernd Graubner privat: Er hat eine große Familie, für deren 
Zusammenhalt er gemeinsam mit seiner Frau Antje wirkt, 
mit der er seit 63 Jahren verheiratet ist. Zeitlebens hat er 
sich in Kirchenvorständen engagiert. Heute ist er aktiv im 
Vorstand der „Stiftung evangelische Marienbasilika Wil-
helmshausen“, einer ehemaligen romanischen Kloster-
kirche von 1150 in seinem Wohnort. Den „Förderverein 
Marienbasilika Wilhelmshausen“ hat er als Vorsitzender 
nach der Corona-Pandemie mit großem Engagement neu 
belebt. Viel Spaß und Freude hat er an Musik, Literatur und 
Kunst sowie reges Interesse am Weltgeschehen. Er spielt 
Orgel und Klavier – und das sehr gekonnt! Während seiner 
Jugend wirkte er als Pauker im Schul- und als Klarinettist 
im Universitätsorchester Jena mit. Seine Neugier auf das 
Leben erhält ihn jung!

Lieber Herr Graubner, die GMDS dankt Ihnen ganz herzlich für 
Ihr unermüdliches kreatives und positives Wirken. Seit 1981 
waren Sie ohne Ausnahme auf allen GMDS-Jahrestagungen, 
und wir würden uns sehr freuen, Sie noch viele Jahre auf den 
Jahrestagungen begrüßen zu können – insbesondere beim 
„Heimspiel“ in Jena! Wir wünschen Ihnen persönlich und 
Ihrer Familie Gesundheit und alles erdenklich Gute! Weitere 
Informationen zu Herrn Dr. Bernd Graubner und seinen Akti-
vitäten finden Sie in der Laudatio zu seinem 75. Geburtstag.

Albrecht Zaiß und André Scherag	

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Preise_Ehrungen/Graubner_2015_1.pdf


Mit großer Trauer und tiefem Respekt nehmen wir Abschied 
von Prof. Dr. Paul Schmücker, der im Alter von 75 Jahren 
am 19.03.2025 verstorben ist. Mit ihm verlieren wir nicht 
nur einen der profiliertesten Köpfe der deutschen Gesund-
heits-IT, sondern auch einen leidenschaftlichen Gestalter, 
scharfsinnigen Diskussionspartner und geschätzten Kolle-
gen und Freund.

                                   Prof. Dr. Paul Schmücker 

				          © bvitg e.V.

Paul Schmücker widmete sein gesamtes Berufsleben der 
Medizinischen Informatik. Mit beeindruckender fachlicher 
Tiefe, klarem analytischen Verstand und einer großen Porti-
on Humor und Empathie hat er die digitale Transformation 
des Gesundheitswesens über Jahrzehnte mitgeprägt – in 
Forschung und Lehre ebenso wie in zahlreichen Gremien, 
Projekten und Netzwerken.

Sein Engagement begann früh: Bereits 1987, als er an die 
Universität Heidelberg wechselte und dort die Archivlei-
tung übernahm, erkannte er die Bedeutung digitaler Archi-
ve und gründete die Arbeitsgruppe „Archivierung von Kran-
kenunterlagen“ in der GMDS, die er mit großer Energie und 
Überzeugung leitete. Daraus entstand ein weitreichendes 
Netzwerk sowie zahlreiche Impulse für die Professionalisie-
rung der Krankenhaus-IT.

Neben seiner wissenschaftlichen Arbeit engagierte sich 
Paul Schmücker über Jahrzehnte hinweg für den fachlichen 
Austausch in der Community. Die von ihm mitgestaltete 
KIS-Tagung war jahrelang ein zentraler Treffpunkt für die 
Branche. Mit großem Einsatz begleitete er auch deren Inte-
gration in die damalige conhIT – heute DMEA – und prägte 
die Veranstaltung maßgeblich mit. Die von ihm initiierte 
DMEA-Satellitenveranstaltung, die er mit pointierten In-

Nachruf auf Prof. Dr. Paul Schmücker (†19.03.2025)

28

halten und exzellenten Referent*innen organisierte, wurde 
schnell zu einem geschätzten Highlight. 

Nach seinem Wechsel an die Hochschule Mannheim setz-
te er seine Arbeit als Professor für Medizinische Informatik 
fort und vermittelte mit Begeisterung Wissen an junge Men-
schen. Viele seiner Absolvent*innen erinnern sich an ihn 
als fordernden, engagierten und inspirierenden Lehrer, der 
stets ein offenes Ohr hatte – und kein Blatt vor den Mund 
nahm.

In den Fachverbänden war Paul Schmücker eine feste Grö-
ße. Als Präsident der GMDS und späteres Ehrenmitglied 
setzte er Impulse, brachte Projekte auf den Weg und vertrat 
klare Positionen. Im BVMI, bvitg, KH-IT und als Botschaf-
ter der Entscheiderfabrik war er ein gefragter Experte und 
Ideengeber. Auch im CCeSigG war er aktiv und zeigte ein-
drucksvoll, wie IT zur Effizienzsteigerung im Gesundheits-
wesen beitragen kann. Auch in der bundesweiten Medizin-
informatik-Initiative (MII) ab 2016 engagierte er sich stark 
– auch hier mit einem besonderen Schwerpunkt zu den 
Themen Lehre und Fortbildung.

Paul Schmücker war kein Diplomat – und genau das mach-
te ihn aus. Er sprach aus, was gesagt werden musste, stets 
fundiert, oft mit spitzer Zunge, aber nie verletzend. Seine 
direkte Art, gepaart mit fundiertem Wissen und der Fähig-
keit, auch komplexe Sachverhalte verständlich zu vermit-
teln, machte ihn zu einem wertvollen Partner, Mentor und 
Diskussionsführer.

Wir verlieren mit ihm einen Fachmann, kritischen Geist und 
Innovator, vor allem aber einen Menschen und Freund, der 
mit Offenheit, Humor und unbeirrbarer Klarheit unsere Ar-
beit geprägt hat. Seine Stimme wird fehlen – sein Wirken 
bleibt.

In tiefer Dankbarkeit und Verbundenheit

Die Vorstände/Präsidien und Mitglieder von GMDS, BVMI, 
bvitg, CCeSigG, TMF und KH-IT
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